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PNEUMOLOGIE, SCHLAF- &
BEATMUNGSMEDIZIN

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
www.asklepios.com/langen

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n COPD / Asthma bronchiale
n Entzündliche Lungenerkrankungen
n Tumor der Lunge
n Beatmungsmedizin

Wir bieten Diagnostik und Behandlung sämtlicher
Lungenerkrankungen. Unsere Schwerpunkte sind
u.a. verschiedene bronchoskopische Verfahren und
die Beatmungsmedizin. Besonderen Wert legen wir
auf persönliche Zuwendung und Beratung.

Indikationsambulanz
Chefarzt Dr. med. T. Stein
Terminvereinbarung unter: 06103 / 912 14 92
www.asklepios.com/langen/
experten/sprechstunden

„Besser
atmen –
besser

leben”

KLINIK LANGEN

Aschermittwoch 22. Februar 2023
Beginn: 18 Uhr in der Bürgerhalle Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Eppertshausen (jedö) „In der 
Ukraine wird auch für die Fast-
nacht gekämpft“: Mit nach-
denklichen Worten eröffnete 
Lutz Murmann am Freitagabend 
die Sitzung des FVCA Epperts-
hausen in der ausverkauften 
Bürgerhalle, der am Samstag-
abend eine weitere Fünf-Stun-
den-Show vor vollem Haus fol-
gen sollte. „Fastnacht ist und 
war immer politisch“, befand er 
weiterhin und untermalte das 
mit dem Tragen einer blau-gel-
ben Schleife. Dass die „Carne-
val Abteilung“ des Fußball-Ver-
eins ihr Sitzungscomeback nach 
zweimaligem Corona-Ausfall 
inmitten eines teils schlimmen 
Weltgeschehen zelebrieren und 
Murmann recht kurzfristig als 
Sitzungspräsident einspringen 
musste, waren nur zwei von vie-
len Widrigkeiten, denen die Ep-
pertshäuser Narren im Vorfeld 
und am Wochenende meister-
lich trotzten.
„Wir hatten diesmal Herausfor-
derungen, das kann man sich 
gar nicht vorstellen“, schnauf-
te FVCA-Abteilungsleiter Eric 
Seib zwischen den beiden Vor-
stellungen durch. Unter ande-
rem die Pandemie hat deutli-
che Spuren hinterlassen: „Den 
Technikpartner, den wir 18 Jah-
re lang hatten, gibt es jetzt nicht 
mehr.“ Neu eingebunden war 
die Firma CTS Eventtechnik aus 
Münster, „das hat hervorragend 
geklappt“, lobte Seib. Auch der 
Sicherheitsdienst, mit dem die 
Eppertshäuser sonst zusam-

mengearbeitet hatten, stand 
nicht mehr zur Verfügung. 
„Unsere Regie ist ebenfalls neu, 
dazu brauchten wir einen neu-
en Getränkelieferanten und ei-
nen neuen Essenslieferanten“, 
berichtete der örtliche Ober-
narr. Was noch längst nicht al-
les war.
Denn vor wenigen Wochen er-
litt ein Mitglied der Sitzungs-
band Happy Singers einen 
schweren gesundheitlichen 
Schlag - die Gruppe konnte da-
her nicht auftreten. „Versuch 
mal, so kurz vor der Sitzung 
eine Band zu finden“, skizzierte 
Seib die schwierige Suche nach 
einem tuschenden Plan B. Zu 
allem Überfluss hatte das als 
Ersatzlösung verpflichtete Duo 
auf der Anreise am Freitag ei-
nen Unfall und kam erst zehn 
Minuten vor Beginn in der Hal-
le an. Und dann hatte der FVCA 

eben auch noch einen neuen 
Sitzungspräsidenten benötigt, 
weil in Jörg Helfmann der etat-
mäßige dieses Jahr verständli-
cherweise pausierte. Im Januar 
war sein Vater Peter - selbst ein 
leidenschaftlicher Fastnachter 
und Mitwirkender der Epperts-
häuser Sitzung - gestorben.
Schon in den ersten Sitzungsmi-
nuten fanden Lutz Murmann, 
Elferrat und Publikum aber den 
Konsens: Wir lassen uns den 
Frohsinn nicht nehmen. Auch 
die aus Froschhausen geholten 
„The four Shots“ (die jungen 
Sängerinnen mussten bei der 
Premiere ausnahmsweise zu 
dritt auftreten) skandierten in 
ihrem Stimmungslieder-Reigen: 
„Eins kann mir keiner nehmen 
- und das ist die pure Lust am 
Leben!“ Die Frankfurterin „Tan-
te Gladice“ in Begleitung der 
Eppertshäuser „Muddi“ Anita 
Seidel schlug wegen Kriegstrei-
bern, Diktatoren und Naturka-
tastrophen ebenso keinesfalls 
leisere Töne an. Was das Pub-
likum, das manchen globalen 
(und hiesigen) Wahnsinn ein-
fach ein paar Stunden vergessen 
durfte, jederzeit goutierte.
Mit feinen wie pointierten 
Reimen griff derweil „Bos-
se-Hans“ Müller Welt- wie Lo-
kalgeschehen auf. In Sachen 
Corona konnte man über seine 
Einschätzung streiten, da in 
der Bürgerhalle in Sachen He-
lau-Begeisterung, Ticketnach-
frage aus allen Altersgruppen 
und körperlicher Nähe alles 

wie einst schien: „Aus heutiger 
Sicht sag ich ganz klar - es wird 
nie wieder so, wie es mal war.“ 
Mit Klartext zu Wladimir Pu-
tin, aber auch Sticheleien gen 
Münster (schließlich habe Hele-
ne Fischer einen Eppertshäuser 
„und keinen Rotkopf“ gewählt) 
und örtlichen Wildparkern traf 
er in ganz unterschiedlichen 
Ressorts ins Schwarze.
Reine Blödeleien, wie sie in 
Form von Witzvorträgen frei-
lich zu jeder guten Fastnachts-
sitzung gehören, lieferten 
hingegen Reiner Sperl, Colin 
Murmann und Grundschüler 
Marc Sperl. Letzterer debütier-
te als Redner, fiel aber schon 
früher und noch knirpsiger 
als „Azubi“ des Sitzungspräsi-
denten mit seinem herrlichen 
„Eppertshaiser“ Schlappmaul 
auf. Er erzählte, seine Oma habe 
beim Feuerwehr-Rollenspiel im 
Schlafzimmer vom Opa „mehr 
Schlauch“ gefordert. Ein Gag, 
den man in dieser Kampagne 
zwar auch in anderen Sitzun-
gen (zum Beispiel in Dieburg) 
hört, der deshalb aber nicht 
minder komisch ist. Vor allem, 
weil ihn Marc Sperl wie seinen 
ganzen Vortrag in herzaller-
liebsten Dialekt rüberbringt. Er 
könnte jenen Weg gehen, den 
Colin Murmann - mittlerweile 
zum jungen Mann gereift und 
deshalb auch authentisch in sei-
ner Rolle als Aushilfs-Taxifahrer 
- in der Eppertshäuser Narretei 
schon beschritten hat.
Ansonsten wurde in der Bürger-
halle bei der selbst ernannten 
„Mitmach-Sitzung“ Party mit 
der Offenbacher Guggemusik 
Ice Breakers, der Elferrats-Show 
und dem großen Finale der Los 
Crachos gemacht. Besonders 
beeindruckend, weil durchweg 
„hausgemacht“, waren einmal 
mehr die temporeichen und 
vielfältigen acht (!) FVCA-Tanz-
gruppen. Von den Jüngsten 
der Funnys (Trainerinnen: 
Kim Lübker, Selina Blickhan, 
Laura Ouaajoura) über die Ju-
gendgarde (Viktoria Murmann, 
Vanessa Essinger, Laura Ouaa-
joura), One2Step (Laura Hürt-
gen, KIm Blickhan), die große 

Garde (Celine Grimm), die 
Showtanzgruppe (Iris Gotta), 
das Damenballett (Tanja Rick, 
Sabrina Dreher) und das Män-
nerballett (Tatjana Gotta, Sand-
ra Dormehl) bis hin zu den gar 
nicht eingerosteten „Knackfri-
sch“-Damen (Iris Gotta) traten 
Tänzerinnen und Tänzer den 
Beweis an: Alles hat sich in der 
Eppertshäuser Fastnacht in den 
beiden vergangenen Jahren 
dann glücklicherweise doch 
nicht verändert.

FVCA trotzt allen Widrigkeiten
Eppertshäuser Fastnachter meistern fünfstündiges Programm, obwohl es an besonderen Herausforderungen                          

nicht mangelt / Lutz Murmann springt als Sitzungspräsident ein

Tolles Abschlussbild: die FVCA-Jugendgarde.�  (Fotos: jedö)

Lutz Murmann sprang als Sitzungspräsident ein.�

Eppertshausen (EA) Am Fast-
nachtsonntag ist es endlich 
wieder soweit! Nach zwei lan-
gen Jahren Pause darf in Ep-
pertshausen endlich wieder der 
Settchesball gefeiert werden. 
Das diesjährige Motto lautet 
„Gimme! Gimme! Gimme! 
Settchesball!“ und ist somit an 
die 70er Jahre und die bekann-
te Popband ABBA angelehnt.
Wie bereits 2019, wird DJ VIM 
wieder mit verschiedenen 
Party- und Fastnachtshits für 
Stimmung sorgen. Die „Lieb-
lingsband“ aus dem Rodgau 
wieder mit von der Partie sein 
und aktuelle Charts, Rock, Pop 

und natürlich absolute Fast-
nachtsknaller zum Besten ge-
ben. 
Auch in diesem Jahr gibt es für 
einen locker-lustigen Beginn 
um 19.44 Uhr ein Bierpong Tur-
nier , zu dem sich Motivierte 
auf der Settchesball Homepage 
anmelden können. Die Spieler/
innen und dazugehörigen Fans 
können am Eingang durch die 
„Fastline“ gehen, damit alle 
Teilnehmer*innen pünktlich 
am Start sein können.
Auch die Fotobox wird r mit 
vielen Requisiten für lustige Er-
innerungsfotos an einen unver-
gesslichen Abend bereitstehen!

Die 23 Settchen sind dieses Jahr 
wieder eine bunt gemischte 
Gruppe aus Mädels und Jungs 
im Alter zwischen 18 und 28 
Jahren. Sie freuen sich bereits 
seit Monaten darauf, auf dem 
Settchesball um gegen 22 Uhr 
mit ihrem Tanz in bunten Kos-
tümen für Stimmung zur sor-
gen und gemeinsam endlich 
wieder so richtig zu feiern!
Für das leibliche Wohl sorgen 
Bier, Äppler, Wodka- und As-
bach-Mischgetränke, Cocktails 
und natürliche alkoholfreie Al-
ternativen sowie belegte Bröt-
chen, Laugenbrezeln und vege-
tarische Pizzastangen. 

 Karten im Vorverkauf gibt es 
im Kiosk Sperl, Hauptstraße 78, 
online auf der Homepage www.
settchesball.de, bei den Sett-
chen oder an der Abendkasse.
Übrigens: Früh da sein lohnt 
sich, denn bis 21.11 Uhr be-
kommt jeder Gast einen Begrü-
ßungsshot!
Am Fastnachtssamstag (18.) fin-
det um 14.11 Uhr der Kinder-
maskenball erstmals  ebenfalls 
unter der Organisation der Sett-
chesball GbR statt. Wie immer 
darf sich aber auf viele fantas-
tische Tanzgruppen sowie den 
ersten Auftritt der Settchen ge-
freut werden. 

Fastnachtsonntag Settchesball, Eppertshausen Bürgerhall!
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siemensstraße 16
63322 rödermark
fon 0 60 74.6 13 70
info@wunderliches.de
www.wunderliches.de

kreative maltechniken • tapezier-
arbeiten • lackierungen • fassaden-
gestaltung • trockenbau • wärme-
dämmung •pandomo

Tolles Aussehen, nachhaltiger
Schutz. Ihr Haus gewinnt mit
unseren Profi-Fassadensyste-
men und individuellen Farb-
konzepten. Rufen Sie uns an!

Ansehen &
schützen
Freuen Sie sich auf
Ihre frisch gestaltete Fassade.

•pandomo

Eppertshausen (EA) Gemein-
debrandinspektor Gerd Sen-
gewald verlas an der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung 
den feuerwehrtechnischen 
Bericht des Jahres 2022.

Im abgelaufenen Jahr gab es 59 
Einsätze (Jahr 2021 -  119 Ein-
sätze), mit einer gesamt Einsatz-
dauer von knapp 217 Stunden 
im Jahr 2022 (125 Stunden im 
Jahr 2021). Bestimmend waren 
hierbei die Brandeinsätze, die 
47 Prozent der Einsatzstunden 
verursachten. Hilfeleistungs-
einsätze 37 Prozent,  Fehlalarme 
waren mit 9 Prozent vertreten. 
Insgesamt verursachten die Ein-
sätze beachtliche 2.377 Perso-
nalstunden (im Jahr 2021 1.357 
Stunden), die ehrenamtlich und 
unentgeltlich in eine Pflichtauf-
gabe der Gemeinde investiert 
wurden. 
Im Jahr 2022 gab es zwar we-
niger Einsätze, dafür waren die 
Personalstunden und Einsatz-
stunden enorm. Dies lag am ta-
gelangen Waldbrandeinsatz in 
der Nachbarkommune Münster. 
Besonders erwähnenswerte Ein-
sätze aus dem Jahr 2022 sind:
16.04.2022 PKW im Steinbruch-
see, 22.05.2022 Nächtliche Ret-
tungshubschrauberlandung 
in der Nieder-Röder Straße, 
26.05.2022 Zimmerbrand in 
Mehrfamilienhaus in der Brü-
ckenstraße, 11.06.2022 PKW 
Brand auf der L 3095 Epperts-
hausen -> Münster, 18.06.2022 
Rauch aus Wohnung in der 
Kettelerstraße, 28.06.2022 Ex-
plosion in Schreinerei, Brand 
eines Kompressors in der Ot-
to-Hahn-Straße, 28.06.2022 
Überörtliche Löschhilfe in 

Münster bei einem Feuer im 
Ortsteil Breitefeld, 19.07.2022 
Überörtliche Löschhilfe in 
Messel bei einem Waldbrand, 
27.07.2022 Verkehrsunfall PKW 
auf Dach in der Hauptstraße, 
4.08.2022 Überörtliche Lösch-
hilfe in Rödermark bei einem 
Waldbrand, 11.08.2022 Über-
örtliche Löschhilfe in Münster 
bei einem Waldbrand, 13.08.-
19.08.2022 Überörtliche Lösch-
hilfe in Münster bei der Wald-
brandkatastrophe, 2.09.2022 
Wohnungsbrand im Odenwal-
dring, 29.09.2022 Schwerer 
Verkehrsunfall auf der B45 bei 
Eppertshausen.
Insgesamt wurden sechs Perso-
nen durch die Feuerwehr Ep-
pertshausen gerettet. Im Jahr 
2022 gab es insgesamt sieben 
verletzte Personen, glücklicher-
weise keine Todesfälle. Leider 
wurden auch zwei Einsatzkräf-
te verletzt.
Man bedankt sich bei den Ka-
meraden der Feuerwehr Müns-
ter die uns tagsüber schon seit 
vielen Jahren bei größeren Mel-
debildern unterstützen, für die 

gute Zusammenarbeit. 
Aktuell gibt es 47 Einsatzkräfte, 
die Tag und Nacht für Einsätze 
unentgeltlich für die Bevölke-
rung in Eppertshausen zur Ver-
fügung stehen. 
Für ihre Leistungen und Lehr-
gänge konnten acht Kamera-
den befördert werden:  Feu-
erwehrmannanwärter Kevin 
Sengewald, Jacob Wandsleb; 
Feuerwehrmann Kay Frange; 
Oberfeuerwehrmann Fabian 
Bahl, Florian Sengewald, Kai 
Sterkel; Hauptfeuerwehrmann 
Jens Naumann; Oberbrand-
meister Marius Murmann. 
Kürzlich wurde die beste-
hende Wehrführung aus Ge-
meindebrandinspektor Gerd 
Sengewald und stellv. Gemein-
debrandinspektor Marius Mur-
mann für weitere vier Jahre im 
Amt bestätigt.
Bürgermeister Helfmann wür-
digte die geleistete Arbeit der 
Wehführung, des Feuerwehr-
ausschuss sowie allen Einsatz-
kräften für die geleistete Arbeit 
besonders im letzten Jahr! 
Ein besonderer Dank ging an 

die ausscheidende Jugendfeuer-
wehrführung Christoph Neu-
becker und Christof Euler die 
ihr Amt niederlegten. Mit ei-
nem Geschenk wurden beiden 
für die geleistete Jugendarbeit 
gedankt.  
 Folgende Personen wur-
den in der Jahreshauptver-
sammlung gewählt: Ge-
meindebrandinspektor Gerd 
Sengewald, stellv. Gemeinde-
brandinspektor Marius Mur-
mann, Gemeindejugendfeu-
erwehrwart Jens Naumann                                                                        
stellv. Gemeindejugendfeuer-
wehrwart Florian Sengewald, 
Leiterin der Kinderfeuerwehr 
Julia Mayer-Klitzke, stellv. Lei-
terin der Kinderfeuerwehr Kai 
Sterkel, Sprecher der Ehren- und 
Altersabteilung Uwe Scharf, 
Mitglied 1 im Feuerwehraus-
schuss Michél Gahlbeck, Mit-
glied 2 im Feuerwehrausschuss 
Michael Neubecker, Mitglied 3 
im Feuerwehrausschuss Tobias 
Franze, Mitglied 4 im Feuer-
wehrausschuss Christoph Neu-
becker, Schriftführer Stephan 
Reinecke.

Ereignisreiches Jahr 2022 
Jahreshauptversammlung der Einsatzabteilung der Eppertshäuser Feuerwehr

Bild der Beförderungen (v. l.): Bürgermeister Carsten Helfmann, Kevin Sengewald, Jacob Wands-
leb, Kay Frange, Kai Sterkel, Fabian Bahl, Jens Naumann, Marius Murmann, Gemeindebrandins-
pektor Gerd Sengewald. � (Foto: FFW Eppertshausen)

Männerchor: Der Chor trifft 
sich zur heutigen Chorprobe 
wegen Weiberfastnacht um 
18.30 Uhr ausnahmsweise 
noch mal im Haus Sebastian 
im 1. OG.
Die nächste Probe beginnt 
dann am kommenden Don-
nerstag, 23. Februar, um 18.30 
Uhr wieder im Vereinslokal.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Chorproben: Da die Chor-
proben am letzten Montag, 
13. Februar, ausfallen mussten, 
treffen sich die Aktiven am 
kommenden Samstag, 18. Fe-
bruar, um 14 Uhr im Haus der 
Vereine zu einer Extraprobe.  
In dieser  Probe geht es aus-
schließlich um die  Literatur 
für das Dankamt, am Samstag, 
25. Februar, in der Kath. Pfarr-
kirche. Deshalb bitte vollzählig 
und pünktlich erscheinen.
Aufgrund des Rosenmontages 
entfallen die Chorproben am 
Montag, 20. Februar.
Veranstaltungskalender:
Samstag,  25. Februar: Dan-
kamt für die verstorbenen 
Mitglieder des Vereins in der 
Kath. Pfarrkirche St. Sebastian. 
Beginn: 18 Uhr; Ordentliche 
Mitgliederversammlung in der 
TAV-Halle, Beginn: 19 Uhr. 
Montag, 27. Februar, 19 
Uhr:Chorproben in der 
TAV-Halle.

GV „Germania“ 1890 
Eppertshausen

Wie besprochen, trifft man 
sich am 16. Februar ab 17 Uhr 
in der Gaststätte Taste of India 
(Persio).

Jahrgang 1950/51 
Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 16. Feb-
ruar, um 19 Uhr zur Übung.
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jah-
ren) trifft sich am Montag, 
6. März, um 16.45 Uhr zur 
nächsten Gruppenstunde vor 
dem Feuerwehrhaus. Die Kin-
derfeuerwehr findet 14-tägig 
statt. Am Rosenmontag, 20. 
Februar, entfällt die Gruppen-
stunde.
Die Jugendfeuerwehr 
trifft sich montags von 18 bis 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Mitmachen können Jugendli-
che von 10 bis 17 Jahren.  

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Kolpingtreff: Der nächste 
Kolpingtreff findet am Rosen-
montag, 20. Februar, um 18 
Uhr im Restaurant „Ciao Italia“ 
statt.

Kolpingsfamilie                
Eppertshausen

Münster (MA) Am Sonntag, 23. 
April, gibt es im Anglerheim 
frisch geräucherte Forellen, 
Lachsfiletstücke mit hausge-
machtem Kartoffelsalat und 
Fischbrötchen zum mitneh-
men. Bitte vorbestellen unter 
Tel. 0173/3256516 bei Peter Rie-
dmüller oder im Vereinsheim 
(Tel. 34906 nur samtags oder 
montags).

Räuchertag beim  
ASV Münster

Münster (MA) Noch sind einige 
Tische für den Frühlings-Hal-
lenflohmarkt am 11. März 
frei. Anmeldung für Verkäufer 
montags-freitags von 11 bis 16 
Uhr unter Tel. 35916.  Standge-
bühr pro Tisch: 10 Euro sowie 
eine/n selbstgebackene/n Torte 
oder Kuchen. Zu zahlen nach 
telefonischer Anmeldung und 
Tischnummernvergabe bis spä-
testens 25. Februar unter Anga-
be des vollständigen Namens 
und der Tischnummer/n an: 
IBAN DE29 5085 2651 0030 
0147 81.

Hallenflohmarkt beim 
AGV Münster

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 16. Feb-
ruar, um 19 Uhr zur Übung.
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jah-
ren) trifft sich am Montag, 
6. März, um 16.45 Uhr zur 
nächsten Gruppenstunde vor 
dem Feuerwehrhaus. Die Kin-
derfeuerwehr findet 14-tägig 
statt. Am Rosenmontag, 20. 
Februar, entfällt die Gruppen-
stunde.
Die Jugendfeuerwehr 
trifft sich montags von 18 bis 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Mitmachen können Jugendli-
che von 10 bis 17 Jahren.  

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen Münster (MA) Am 27. Febru-

ar lädt der Ortsverband von 
Bündnis 90/Die Grünen Müns-
ter, Altheim und Breitefeld um 
19 Uhr zum Frühjahrsempfang 
ins Gustav-Schoeltzke-Haus in 
Altheim ein.
Als Gäste konnten die Grünen 
Sebastian Schaub, Landesvor-
sitzender von Bündnis 90/Die 
Grünen und Annette Huber, 
Direktkandidatin im Wahl-
kreis 52 für die Landtagswahl 
2023, gewinnen. Schwer-
punktmäßig soll es an diesem 
Abend um die Energiewende 
und die Verkehrswende in der 
Gemeinde und im Landkreis 

gehen.
Mit Schaub ist den Grünen 
hier ein Volltreffer gelungen, 
denn der Landesvorsitzen-
de, der in seinem Wahlkreis 
auch als Direktkandidat für 
die Landtagswahl antritt, setz 
hier bei diesen Themen seinen 
Schwerpunkt. Er will die Ver-
kehrswende für kleinere Städte 
und den Ländlichen Raum vo-
rantreiben.
Annette Huber steht für Um-
welt- und Klimaschutz. !Ich 
möchte auf Landesebene da-
rauf einwirken, dass wo im-
mer es nötig und möglich ist, 
der Klimawandel noch mehr 

mitgedacht wird” so Annette 
Huber. !Kommunen benötigen 
zum Erreichen der Klimaneu-
tralität mehr Unterstützung”, 
sagte sie kurz nach ihrer Wahl 
zu Direktkandidatin.
Neben den beiden “Promis”, in-
formieren der Ortsverband und 
die Fraktion ALMA-Die Grü-
nen über die aktuellen Vorha-
ben, Ideen und Umsetzungen. 
Gerade konnte die Fraktion 
die Mehrheit der Gemeinde-
vertreter*innen überzeugen, 
der Initiative “lebenswerte 
Städte” beizutreten, die sich 
dafür einsetzt die rechtlichen 
Voraussetzungen zu schaffen, 
dass Kommunen selbst bestim-
men dürfen, welche Höchst-

geschwindigkeit innerorts auf 
Hauptstraßen gelten soll.
Darüber hinaus konnte die 
Fraktion erfolgreich das Jobti-
cket für die Mitarbeitenden der 
Gemeinde durch die Gemein-
devertretung bringen. Ein wei-
terer Erfolg in der Verkehrs- & 
Mobilitätswende.
Wer sich für Steckermodule 
(Balkonkraftwerke) interes-
siert, kann sich auf dem Früh-
jahrsempfang direkt vor Ort 
von Wolfgang Hemmer-Girod 
beraten lassen. Als Mitglied 
des Gemeindevorstands und 
des Energietisch Münster, hat 
Hemmer-Girod das Projekt in 
Münster maßgeblich vorange-
trieben.

Münsterer Ortsverband Bündnis 90/                       
Die Grünen lädt zum Frühjahrsempfang

Am Sonntag (26.) feiern die Ev. 
Kirchengemeinden Altheim und 
Harpertshausen einen Taizé-Got-
tesdienst. Wer Lust hat, alte und 
neue Taizé-Lieder zu üben, der ist 
zur Kirchenchorprobe am Don-
nerstag, 23. Februar, um 19.30 
Uhr in den Kirchsaal der Ev. Kir-
che Harpertshausen, Kirchstraße 
8. herzlich eingeladen. 

Taizé-Lieder proben

Eppertshausen (EA) Die fünf-
te Jahreszeit steuert ihrem 
Höhepunkt an Rosenmontag 
und Fastnachtdienstag entge-
gen. Doch trotz aller Unken-
rufe ist am Aschermittwoch 
mitnichten alles vorbei: Nach 
den närrisch-bunten Wochen 
verabschiedet die CDU Ep-
pertshausen die Narrenzeit 

wieder traditionell mit dem 
beliebten Heringsessen. 
Am Aschermittwoch, 22. Feb-
ruar, ab 18 Uhr geht‘s los: Der 
Gemeindeverband serviert in 
der Bürgerhalle leckere Fisch-
spezialitäten, zubereitet nach 
streng gehüteten Geheimre-
zepten. In alter Tradition wer-
den dazu Pellkartoffeln und 

gepflegte Getränke gereicht. 
Für Kinder stehen knusprige 
Fischstäbchen und Pommes 
Frites bereit. 
Eingeladen sind alle Epperts-
häuser Bürger – und selbst-
verständlich auch Freunde 
aus den benachbarten Städten 
und Gemeinden.

Heringsessen der  CDU Eppertshausen

Früher anfangen oder schnel-
ler singen? Die Entscheidung 
ist gefallen: Eine Stunde früher 
anfangen, dann bleibt beim 
Singen auch noch Zeit zum 
Atmen. Und warum das Gan-
ze? Damit alle wieder zu Hause 

sind, wenn die Mainzer kom-
men, um 20.15 Uhr, im Ersten. 
Sonst fangen die noch ohne 
den Kirchenchor an! Also: 
Chorprobe am 17. um 18 Uhr 
im Michaelssaal des Pfarrzent-
rums „St. Michael“ Münster.

Kath. Kirchenchor “Cäcilia” Münster

Traueranzeigen
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www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung



KW 07 3

powered by

Sa 25. Feb. 2023
10:00-15:00 Uhr

www.bildungsmesse-rodgau.de

Wiesbadener Straße

SSSSSSCCCCCHHHHHUUUUULLLLEEEEE BBBBBIIILLLLLDDDDDUUUUUNNNNNGGGGGSSSSSS----
BBBBBBEEEEERRRRRUUUUUFFFF MMMMMMEEEEESSSSSSSSSSSEEEE
SSSSSSTTTTTUUUUUDDDDDIIIUUUUMMMMMM RRRRROOOOODDDDDGGGGGAAAAAAUUUUU

----SS

Das Literatur Bistro findet am 
Donnerstag, 2. März, um 19.30 
Uhr im Haus Sebastian (Schul-
straße 2)  statt. „Offene See“ 
von Benjamin Myers ist The-
ma des  Treffens. 
Der junge Robert weiß schon 
früh, dass er wie alle Männer 
seiner Familie Bergarbeiter 
sein wird. Dabei ist ihm Enge 
ein Graus. Er liebt Natur und 
Bewegung, sehnt sich nach 
der Weite des Meeres. Daher 
beschließt er kurz nach dem 
Zweiten Weltkrieg, sich zum 
Ort seiner Sehnsucht, der of-
fenen See, aufzumachen. „Ein 

großartiges, ungewöhnliches 
Buch, wie ich es selten gelesen 
habe“ Rainer Moritz, NDR Kul-
tur. 
Die Abende des Literatur Bis-
tro finden in der Regel am ers-
ten Donnerstag eines Monats 
statt, sind thematisch in sich 
abgeschlossen und offen für 
alle Lesebegeisterte. Wer seine 
Erfahrungen über Gelesenes 
gerne teilen und diskutieren 
möchte, schaut einfach vorbei. 
Ansprechpartnerinnen sind 
Cordula Brandt (Tel. 38846), 
Petra Herd (Tel. 37032), Annet-
te Ross (Tel. 35952). 

Literatur Bistro Eppertshausen

Münster (MA) Es bleibt bei dem 
Motto und Untertitel „Kunst in 
der Mühle. Skulpturen, Pixel 
und Pigmente“. Damit bietet 
die Ausstellung weiterhin eine 
Möglichkeit, Exponate aus den 
Bereichen Malerei, Fotografie 
und Skulpturen zu zeigen. Die-
ses Jahr gibt es allerdings ein 
Novum. Erstmals soll mindes-
tens ein Ausstellungsstück zu 
einem Thema erarbeitet wer-
den, das „Gegensätze“ heißt. 
Das Thema kann jede/r für sich 
auslegen und seine eigene Visi-
on dazu entwickeln. Kulturma-
nagerin Lena Brunn erläutert: 
„Es muss nicht bildlich, son-
dern kann auch inhaltlich um-
gesetzt und in alle möglichen 
Richtungen gedeutet werden.“ 
Das Thema ist ganz gezielt ein 
sehr offenes, das im Rahmen 
der Künstlergruppe vom letz-
ten Mal beschlossen wurde. 
Denn für viele der Teilnehmen-
den, die letztes Mal dabei wa-
ren, ist das Arbeiten zu einem 
Thema etwas ganz Neues und 
damit auch eine Herausforde-
rung.
Die kommende Ausstellung 
wird nun wieder für alle Inte-
ressierten geöffnet; die Grup-
pe formiert sich damit wieder 
neu. Die bekannten Grundsät-
ze bleiben bestehen: Mitma-
chen kann jede Person, die in 

Münster wohnhaft ist, und in 
den Bereichen Malerei, Foto-
grafie oder Skulpturen arbei-
tet. Die Mühle ist während des 
Ausstellungszeitraums immer 
sonntags von 14-17 Uhr für 
Besuchende geöffnet. Auch ein 
wenig Mitarbeit wird von den 
Teilnehmenden gefordert, die 
durch Aufsichtsdienste, Spon-
sorensuche und Kuchenspen-
den den Heimat- und Ge-
schichtsverein entlasten sollen. 
Um die Gesamtorganisation 
abzustimmen, gab es im Vorne-
rein zudem einige Treffen zur 
Abstimmung bspw. eines Aus-
stellungskatalogs, der ebenfalls 
eine Neu- bzw. Wiederauflage 
erleben soll.
Alle Infos sind auf der Websi-
te: www.kulturhalle-muenster.
de zusammengefasst. Hierü-
ber gelangt man auch zum 
Online-Meldeformular. Inte-
ressierte werden gebeten ihr 
Interesse über Ausfüllen des 
Formulars ab Freitag, 10. Feb-
ruar, 8 Uhr bis einschließlich 
Freitag, 24. Februar, 12 Uhr zu 
bekunden. Die Zu- oder Absa-
ge erfolgt dann zeitnah und 
nach zeitlicher Rangfolge der 
Meldung sowie vorhandenen 
Platzkapazitäten, sodass die 
Teilnehmenden mit ihren Ar-
beiten starten können.

„Kunst in der Mühle“                

kommt zurück 
Vernissage ist am 5. November / Ausstellung 

endet am 3. Dezember

Münster (MA) Am Montag, 6. 
Februar fand die vermutlich 
wichtigste Gemeindevertreter-
sitzung des Jahres statt. Es ging 
schließlich um die Verabschie-
dung des Haushalts der Ger-
sprenzgemeinde für 2023. Aber 
auch die übrigen Tagesord-
nungspunkte waren zahlreich 
und hatten es zum Teil in sich.
Die FDP-Fraktion, so eine 
Pressempitteilung, sieht für 
sich den klaren Auftrag, die 
Gemeindefinanzen auf eine 
dauerhaft tragfähige Basis zu 
bringen. Dies allerdings ohne 
machbare Maßnahmen außer 
Acht zu lassen.
Aus diesem Grund stimm-
te sie dem von Bürgermeister 
Joachim Schledt und der Ge-
meindeverwaltung vorgeleg-
ten Haushaltsentwurf zu, auch 
wenn sie an der einen oder an-
deren Stelle Optimierungsmög-
lichkeiten sieht, die leider von 
den anderen Fraktionen mehr-
heitlich abgelehnt wurden. 
Doch nun im Einzelnen zu 
den Punkten, die aus Sicht der 
FDP-Fraktion einer Erläuterung 
bedürfen:
Baut man nun am Werlacher 
Weg neue Häuser und Woh-
nungen oder nicht? Diese Fra-
ge kann zurzeit aus Sicht der 
FDP-Fraktion noch gar nicht 
abschließend beantwortet 
werden. Der vorliegende Ar-
tenschutzbericht verlangt ein 
weiteres Gutachten, um hie-
raus ein klares Ergebnis bzw. 
Handlungsempfehlungen ab-
zuleiten. „Wir sind dafür, dass 
der Prüfprozess weitergeht“, 
so Jörg Schroeter von der 
FDP-Fraktion. „Erst wenn diese 
Prüfungen abgeschlossen sind, 

können wir seriös entscheiden, 
wie es am Werlacher Weg wei-
tergeht. Das Wäldchen so wie 
es ist erhalten, möglicherweise 
der Öffentlichkeit zugänglich 
machen oder die Tiere umsie-
deln und bauen, all das hängt 
von eben diesem Ergebnis ab“. 
„Aus diesem Grund haben wir 
auch für den Antrag gestimmt, 
mit der Prüfung fortzufahren“, 
sagt Fraktionsmitglied Arne 
Mundelius.
Trotz klammer Kassen ein 
Jobticket Premium für die 
Mitarbeitenden der Gemein-
deverwaltung einführen? Die-
se Initiative von ALMA - Die 
Grünen und Bürgermeister 
fand auch die Zustimmung der 
Fraktionen von SPD und FDP. 
Es ist eine der wenigen Mög-
lichkeiten, sich als Arbeitgeber 
in der Vergütung von anderen 
Kommunen abzuheben und 
wertet den Arbeitsplatz im Rat-
haus in der Mozartstraße auf. 
Übrigens zieht Münster mit 
dieser Entscheidung mit den 
Nachbarkommunen Dieburg 
und Eppertshausen gleich und 
hebt somit auch einen Wettbe-
werbsnachteil im leider stetigen 
Wettstreit um Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter auf.
Beim Antrag von SPD und 
ALMA zur Förderung von So-
larsteckmodulen/Balkonkraft-
werken durch die Kommune 
musste die FDP-Fraktion hinge-
gen ablehnen. „Die Nachfrage 
brummt, eine Anschubsubven-
tionierung ist nicht erforder-
lich. Wir würden hier Papier 
ins ohnehin gut brennende 
Feuer werfen“, ist sich Schroe-
ter sicher. Ausdrücklicher Dank 
wurde aber dem Energietisch 

Münster und Gemeindevor-
standsmitglied Wolfgang Hem-
mer-Girod (ALMA) ausgespro-
chen, die eine hervorragende 
werbliche und koordinierende 
Arbeit leisten.
Die Verbesserung des Mobili-
tätsangebotes für die Gemeinde 
war schon Teil des Wahlpro-
gramms der FDP zur Kommu-
nalwahl 2021. Der Antrag, das 
bestehende Angebot „Müns-
ter-mobil“ durch die Verwal-
tung auf seine Aktualität hin 
überprüfen zu lassen, wurde 
von CDU- und SDP-Fraktion 
aus unterschiedlichen Gründen 
abgelehnt. „So geht eben De-
mokratie, aber die völlige ver-
bale Entgleisung des CDU-Frak-
tionsvorsitzenden zu unserem 
Antrag hat nicht nur uns in 
der FDP-Fraktion erschüttert“, 
so Schroeter. Den von der FDP 
gestellten Beigeordneten im 
Gemeindevorstand Albert Ma-
theis frontal, persönlich und 
diffamierend anzugreifen, war 
im Ton unfassbar und in der 
Sache falsch. „Wir sind zur 
Kommunalwahl angetreten mit 
dem Motto „Für ein besseres 
Klima in der Gemeindevertre-
tung! Dies war ein Rückfall in 
die Zeiten vor 2021!“, erklärt 
Schroeter.
Den beiden Anträgen der 
CDU-Fraktion zu den Themen 
„Betreuende Grundschule in 
Altheim“ und „Umsetzung ei-
nes Windelcontainers in den 
Westen der Gemeinde“ konnte 
die FDP-Fraktion aber sehr gut 
zustimmen. Bei ersterem ging 
es darum, durch Bereitstellung 
von bis zu 4.200 Euro pro Jahr 
aus der kommunalen Kasse die 
Kinderbetreuung an der Re-

genbogenschule im Modul II 
im „Pakt für den Nachmittag“ 
des Landkreises sicherzustellen 
und damit Planungssicherheit 
für die betroffenen Eltern zu 
schaffen, beim zweiten um eine 
bessere räumliche Verteilung 
der Windelcontainer.
Als letzter Tageordnungspunkt 
wurde der Gemeindehaushalt 
beschlossen. Allerdings wur-
den, wie oben bereits angeführt, 
die Anträge der FDP-Fraktion 
abgelehnt. Gerne im Haushalt 
untergebracht hätte die FDP 
Investitionen in eine bessere 
Ausstattung von Spielgeräten 
auf den Spielplätzen und einen 
weiteren Ausbau der WLAN-In-
frastruktur innerorts. Aber so 
geht eben Demokratie. Besser 
eine Idee einbringen, darum 
kämpfen und im schlimmsten 
Fall abgelehnt werden, denn 
als reiner Mehrheitsbeschaffer 
mitschwimmen. 
Begrüßenswert sind dabei aus 
Sicht der FDP-Fraktion beson-
ders die zur Schaffung der Ein-
richtung notwendigen Investi-
tionen in die neue Natur-KiTa 
am Werlacher Weg (die Einrich-
tung öffnet nach Auskunft der 
Verwaltung zum neuen Kinder-
gartenjahr 2023 ihre Pforten), 
die Mittel für umfangreiche 
Straßensanierungen in Müns-
ter und Altheim, die Neugestal-
tung der Gemeinde-Homepage, 
das Schließen der weißen Fle-
cken beim Glasfaserausbau un-
ter Einbeziehung eines Sonder-
budgets des Landes Hessen mit 
einer Gesamtsumme für Müns-
ter in Höhe von 1,5 Millionen 
Euro und das starke Bekenntnis 
zu den Vereinen durch entspre-
chende Vereinsförderung. 

Déjà-vu im Umgang                                                   
der Gemeindevertreter miteinander

Rückblick der FDP-Fraktion Münster und Altheim auf die Verabschiedung des                                    
Gemeindehaushalts 2023

Münster (MA) „Wir können wei-
ter investieren – auch wenn die 
gesamte Haushaltslage sehr an-
gespannt ist. Die Bürgerinnen 
und Bürger sehen sich derzeit 
immensen Preissteigerungen 
ausgesetzt. Mit der CDU wird 
es dennoch keinerlei Steuerer-
höhungen geben. Ganz im Ge-
genteil. Es kommt nun mehr 
denn je darauf an, die Ausgaben 
im Blick zu haben. Die Tatsa-
che, dass in den wirtschaftlich 
guten Jahren unter dem vor-
herigen Bürgermeister und sei-
ner rot-grünen Koalition keine 
Rücklagen gebildet wurden, 
schmerzt nun ganz besonders“, 
dieses Fazit zog der Vorsitzen-
de der CDU-Fraktion in der 
Gemeindevertretung Thorsten 
Schrod nach den mehrwöchi-
gen Haushaltsberatungen. 
Seine Partei hatte den von Bür-
germeister Joachim Schledt ein-
gebrachten Haushalt nahezu 

ohne Änderung gebilligt. Ledig-
lich 4.000 Euro für ein Nach-
mittagsbetreuungsmodell in der 
Regenbogenschule in Altheim 
ist auf Antrag der CDU noch 
in den Haushalt aufgenommen 
worden. „Dies aber nicht ohne 
einen Deckungsvorschlag zu 
machen“, wie Schrod in einer 
CDU-Pressemitteilung  betont. 
Eine Ladesäule für E-Fahrräder 
im Bürgerpark weniger, hielt die 
CDU im Interesse der Althei-
mer Kinder und deren Eltern 
für vertretbar. Die Mehrheit der 
Gemeindevertretung folgte der 
CDU-Initiative. Verwundert da-
gegen, zeigte sich das CDU-Mit-
glied im Haupt- und Finanzaus-
schuss Erna Roßkopf über die 
Haltung der Fraktionen von SPD 
und ALMA Die Grünen. „Nicht 
ein Änderungsantrag wurde von 
den beiden Fraktionen während 
der Beratungen gestellt. Und 
am Ende steht die Ablehnung 

des Zahlenwerks. Das ist nicht 
nachvollziehbar und sehr in-
konsequent“, so Roßkopf. 
Neben den Investitionen und 
den gleichbleibenden Hebeset-
zen für die Grund- und Gewer-
besteuer, freut sich die CDU über 
die bisher größte Vereinsförde-
rung in der Geschichte Müns-
ters. 161.000 Euro kommen 
den ehrenamtlich arbeitenden 
Vereinen im Haushaltsjahr 2023 
zugute! Hier wirkt sich auch 
der Antrag der CDU-Fraktion, 
alle ortsansässigen Vereine von 
den Gebühren für gemeindli-
che Hallen und Sportstätten zu 
entlasten, aus. „Alles in allem ist 
der von der CDU und der FDP 
getragene Haushalt ein „Haus-
halt der Vernunft“ mit dem 
Münster gut leben kann bzw. in 
diesen schwierigen Zeiten leben 
muss“, heißt es in der Pressemit-
teilung der Unionsfraktion ab-
schließend.

CDU Münster stimmt „Haushalt 
der Vernunft“ zu

Weitere Investitionen ohne Steuererhöhungen beschlossen

Eppertshausen (EA) Die CDU 
Frauenunion Eppertshausen 
veranstaltet am Sonntag, 19. 
März, ihren nächsten Floh-
markt. Der Flohmarkt findet in 
der Zeit von 13 bis 16 Uhr in der 
Bürgerhalle in Eppertshausen 

statt.
Die Flohmarktverkäufer kön-
nen ab sofort einen Tisch zum 
Preis von 12,00 Euro oder 8 
Euro und einen selbstgebacke-
nen Kuchen anmelden unter 
den Telefonnummern 391395 

(Claudia Krämer) oder 31466 
(Elisabeth Müller). Anmeldun-
gen bitte mittwochs oder don-
nerstags von 11 bis 13 Uhr oder 
17 bis 19 Uhr.  Die Öffnung der 
Halle für die Verkäufer ist für 12 
Uhr vorgesehen.

Bei Suppe, Kaffee, Kuchen und 
sonstigen Getränken werden 
die Damen der Frauenunion si-
cherlich wieder ein paar schöne 
Stunden gemeinsam verbrin-
gen können.

Flohmarkt „Rund ums Kind“ 

Eppertshausen (EA) Pünktlich 
zum Saisonauftakt kann der 
Vorstand des Fußballvereins 
melden: Am 1. März feiert die 
Gaststätte am Fußballplatz in 
der Nieder-Röder Straße 99 
eine Neueröffnung.
Die neuen Pächter sind das 
Ehepaar Margarita und Ben 
Granatowicz-El Allali (Bild). 
„Wir freuen uns sehr auf die 
neue Aufgabe und möchten 

den Vereinsmitgliedern und 
den Bürgerinnen und Bürgern 
ein weiteres schönes Angebot 
in Eppertshausen offerieren.“
Die Karte wird deutsche Küche 
beinhalten und zwar stets mit 
einem saisonalen Bezug. Für 
die Sportler, jungen Leute und 
Amerika-Fans wird es hoch-
wertige und leckere Hambur-
ger in verschiedenen Variatio-
nen geben.�  (Foto: privat)

Neue Pächter in der Gaststätte                                   
des FV Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Am Sams-
tag (18.) findet von 14.11 Uhr 
der Kindermaskenball in der 
Bürgerhalle statt. Es ist viel ge-
boten: Tolle Live-Tanz-Musik 
mit Werner Utmelleki, die für 
gute Laune sorgt, super Einla-
gen der Kindertanzgruppen 
und zum großen Finale tanzen 
die Settchen zu ABBA, in tollen 
Glitzerkostümen. Eintritt: Kin-
der 0,99 Euro.

Kindermaskenball in 
der Bürgerhalle
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Münster (MA) Bürgermeister 
Joachim Schledt und die neue 
Leiterin der Wirtschaftsförde-
rung der Gemeinde Münster, 
Sandra Schröbel, haben Erdinc 
Erdogan im Café am Rathaus-
platz besucht. Der 25-Jährige 
betreibt dort seit rund zwei 
Wochen mit viel Engagement 
und Herzblut Münsters jüngs-
tes Gastronomie-Projekt. Zu-
gleich nutzte der Bürgermeister 
die Gelegenheit, im Anschluss 
an die wöchentliche Gemein-
devorstandssitzung mit den 
Mitgliedern das neue kulinari-
sche Angebot zu testen.
Neben Kaffeespezialitäten, 
Frühstück, Toasts, Waffeln und 
mehr stehen auch hausgemach-
te, täglich wechselnde Suppen 
sowie frische Kuchen und Tor-
ten auf der Karte. Darunter fin-
det sich auch eine Auswahl an 
veganen, glutenfreien und lak-
tosefreien Alternativen. “Wir 
sind von der großen Resonanz 
und dem positiven Feedback 
bisher wirklich überwältigt”, 
freut sich der junge Chef des 

insgesamt 12-köpfigen Teams, 
davon viele Familienmitglie-
der. Gastro-Erfahrung liegt Er-
dogan quasi im Blut, sein Vater 
ist einer der Pächter der Tho-
mashütte in Eppertshausen.
“Wir freuen uns sehr, dass das 
Café am Rathausplatz nach 
jahrelangem Leerstand jetzt 
wieder mit Leben erfüllt und 
von der Bevölkerung so toll an-
genommen wird”, betont Bür-

germeister Joachim Schledt. 
“Das ist für die Belebung des 
Rathausplatzes und des Orts-
kerns insgesamt ein riesiger 
Schritt. Wir wünschen Herrn 
Erdogan weiterhin alles Gute!” 
Geöffnet hat das Café täglich 
von 9 bis 18 Uhr, das Angebot 
soll stetig ausgebaut und im 
Frühjahr auch durch Sitzgele-
genheiten im Freien erweitert 
werden.

Neues Café bringt wieder Leben 
auf den Rathausplatz

Vielfältiges Angebot an Spezialitäten

Bürgermeister Joachim Schledt und Sandra Schröbel, neue Leite-
rin der Wirtschaftsförderung der Gemeinde Münster, begrüßen 
den neuen Café-Betreiber Erdinc Erdogan. 
� (Foto: GM/Meike Mittmeyer-Riehl)

Ergebnisse: 1. Lotte Luksch 279 
Punkte, 2. Roswitha Lorenz 
284, 3. Werner Böhm 519, 4. 
Margitta Freund 545, 5. Han-
nelore Löppen 559. 
Nächster Spielabend ist am 
Samstag, 18. Februar. Im Res-
taurant „Zum Goldenen Bar-
ren“ in der Jahnstraße 2 in 
Münster. Spielbeginn ist um 
19.15 Uhr, Anmeldeschluss für 
Gastspieler ist um 19.05 Uhr. 
Gastspieler sind gerne will-
kommen. Infos: http://rom-
me-freunde-altheim.npage.de.

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse 10.Spieltag: 1. 
Christa Staudter 2.545 Punk-
te, 2.  Horst Mathias 2.278, 3.  
Stephan Klink 2.049, 4.  Arnd 
Krug 1.869, 5.  Helmut Koch 
1.784 .
Spielabend ist immer donners-
tags um 19 Uhr im Restaurant  
„Zum Goldenen Barren“. Neue 
Spieler jederzeit willkommen.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Einsatzabteilung: Am 
Dienstag, 21.Februar findet 
der Einsatzdienst während des 
Fastnachtsumzugs statt.
Die Sonderausbildung Atem-
schutz wird am Donnerstag, 
23.Februar um 20 Uhr angebo-
ten. Bitte hierfür im internen 
Bereich anmelden.
Zur Sonderausbildung ELW 
treffen wir uns am Samstag, 
25.Februar um 14 Uhr. Bitte 
auch hierfür im internen Be-
reich anmelden.
Der nächste Unterricht ist am 
Donnerstag, 2. März, um 20 
Uhr. 
Bambinis: Nächster Unter-
richt am Mittwoch, 1. März, 
um 16 Uhr.
Jugendfeuerwehr: Achtung, 
am Aschermittwoch, 22. Febru-
ar, findet kein Unterricht statt.

Jahreshauptversammlung 
der Jugendfeuerwehr am 
Mittwoch, 1. März, um 18 Uhr 
im Feuerwehrhaus Münster 
statt.  Die Tagesordnungspunkte 
lauten wie folgt: 1.Begrüßung, 
2.Feststellung Beschlussfähig-
keit, 3.Bericht des Jugendfeu-
erwehrwartes, 4.Bericht des 
Jugendsprechers, 5.Bericht des 
Kassenwartes, 6.Genehmigung 
der Berichte, 7.Entlastung des 
Jugendausschusses, 8.Gäste ha-
ben das Wort,9.Neuwahlen (stv. 
Jugendfeuerwehrwart, Jugend-
sprecher*in, Schriftführer*in, 
Kassenwart*in, 2 Beisitzer*in), 
10.Anträge, 11.Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung müssen schriftlich 
bis zum 22. Februar beim Ju-
gendfeuerwehrwart eingegan-
gen sein. 

Freiwillige Feuerwehr Münster

Termin: 21. Februar: Großer 
Fastnachtsumzug in Dieburg, 
Treffpunk um 12.45 Uhr.
Jugendorchester: Die Proben 
des Jugendorchesters finden frei-
tags von 17.30 bis 19.30 Uhr auf 
der Nebenbühne der Kulturhalle 
statt. 
Am 3. März findet die Jugend-
vollversammlung in der Kul-
turhalle statt. Stimmberechtigt 
sind alle Mitglieder, die das 27. 
Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben.

Musikverein 1914 
Münster

Der Rock- und Pop-Chor 
Da capo probt donnerstags 
in der Kulturhalle Münster um 
19.30 Uhr.  Treffpunkt ist der 
Hintereingang. 
Der Chor Vokal Total probt 
dienstags um 19 Uhr im Kaiser-
saal Münster. Am Fastnachts-
dienstag fällt die Probe aus.
Interessierte sind jederzeit 
herzlich willkommen.

AGV „Eintracht“ 1901 
Münster 

Närrisches MGV-Senioren-
treffen: Es wird närrisch bei 
den MGV-Senioren. Zum ers-
ten Treffen der MGV-Senioren 
im neuen Jahr laden die Orga-
nisatoren für Freitag, 17. Febru-
ar, ab 16 Uhr ins Sportheim des 
SV 1919 Münster (Am Mäus-
berg) ein. Dort wollen die San-
gesfreunde bei einem kleinen 
närrischen Programm (Kostü-
mierung erwünscht) wieder 
ein paar stimmungsvolle Stun-
den miteinander verbringen.
Chorproben: Am Fastnacht-
dienstag fallen die Chorproben 
für die drei MGV-Chöre aus. 
Weiter geht es am Dienstag, 28. 
Februar, zu den üblichen Zei-
ten in der Kulturhalle.

MGV 1845 Münster

Münster/Dieburg (MA) Nach 
zwei Jahren Corona-Pause fei-
erten die Doaschdeschwenker 
bereits am letzten Sonntag 
eine gelungene Generalprobe 
beim Kinderumzug in Dieburg 
(Foto). Am Dienstag, 21. Febru-
ar, um 13.33 Uhr findet der gro-
ße Dieburger Fastnachtsumzug 
statt. Er hat 99 Zugnummern, 
mehr als 3.000 Teilnehmer 
und lebt von der Farbenpracht 
und dem Ideenreichtum der 
rund 70 Fastnachtsgruppen, 
die gemeinsam mit den Mu-
sikgruppen und Gästen die 
zehntausenden Zuschauer am 
Zugweg erfreuen.
Der Eintritt zum Umzug ist na-
türlich wie jedes Jahr kosten-
frei. Da die Organisation und 
Finanzierung der Umzüge aber 
viel Geld kostet, werden alle 

Besucher gebeten, die diesjäh-
rige Fastnachtsplakette zu tra-
gen. Diese sieht nicht nur sehr 
schön aus, ihr unterstützt so 
auch das Brauchtum Fastnacht 
und ermöglicht dem KVD auch 
in den nächsten Jahren Fast-
nachtsumzüge auf die Beine 
zu stellen. Die Zugplaketten 
sind in Dieburger Geschäften, 
Lokalen und direkt am Zugweg 
für 2,50 Euro pro Stück erhält-
lich.
Auch die Fastnachtsgruppe 
„Doaschdeschwenker“ aus der 
schönen Nachbargemeinde 
Münster darf hier natürlich 
nicht fehlen. Mit der Zugnum-
mer 69 und dem Motto “Im 12. 
Jahr als Leopardenschar“ wird 
man ab 13.33 Uhr durch die 
Straßen von Dibborsch ziehen.
� (Foto: privat)

Doaschdeschwenker bei                
Umzügen in Dieburg aktiv

Münster (MA) Am vergange-
nen Samstag war es wieder so 
weit. Nach zwei Jahren Pause, 
bedingt durch die Corona-Pan-
demie, konnte Sitzungspräsi-
dent Josef Haus um 19.33 Uhr 
die etwa 100 Gäste im Feuer-
wehrhaus wieder begrüßen. Im 
Dreierrat unterstützten ihn Ina 
Haus und Kira Wolf.
Das Programm eröffneten „Max 
und seine Oma“, die bereits seit 
mehreren Jahren gemeinsam 
auf der Bühne stehen. In ih-
rem Zwiegespräch sorgten Max 
und Lioba Groh wieder für 
zahlreiche Lacher. Paul Jelinek 
stand hingegen zum ersten 
Mal mit einem Vortrag auf der 
Bühne der Feuerwehr Münster 
und informierte das Publikum 
über die Unterschiede der Ge-
schlechter. Als Fußball Spezia-
list trat in diesem Jahr Roland 
Groh auf und erklärte auf lusti-
ge Weise die unterschiedlichen 
Fußball-Fachbegriffe. Als Frö-
sche verkleideten sich die „Gol-
den Girls“ (Sonja Grabbe, Lioba 
Groh, Diana Lohbeck, Dagmar 
Schneider und Gabi Wicharz) 
und führten als „Grazy Frogs“ 
ihren Tanz auf und bekamen 
dafür viel Beifall. Während den 
Umbauphasen und ich der Pau-
se sorgte Niclas Lohbeck immer 
wieder für Musikeinlagen, zu 
denen die Gäste schunkeln und 
mitsingen konnten.
Erneut auf der Bühne, bewies 
Lioba Groh in ihrem Vortrag, 

dass sie eine richtige Menschen-
kennerin ist. Auch nicht fehlen 
durfte das Männerballett „Die 
Kreizverrenker“, die immer wie-
der ein Hingucker sind. Diesmal 
kamen sie gekleidet, wie die 
Bankräuber von „Haus des Gel-
des“ in den Saal. Auf der Bühne 
präsentierten Joachim Boucher, 
Michael Koepfinger, Ingo Mat-
ousek, Reimund Nathan, Dani-
el Oestreicher, Tobias Schiller, 
Robin Stork und Maik Wystrach 
ihren einstudierten Tanz „Ban-
kräuber und Beyoncè, das gab’s 
in Minster noch nie!“. Dagmar 
Schneider und Diana Lohbeck 
trainierten diesen mit dem 
Männerballett. Ein weiteres 
Zwiegespräch wurde von einem 
„Minsterer Traumpaar“, Gabi 
Wicharz und Günter Schnei-
der, geführt. Mit vielen kleinen 
Anspielungen neckten sich die 
beiden und sorgten so auch 
wieder für viele Lacher. Eben-

falls ein Urgestein auf der Büh-
ne der Kappensitzung ist „D.D. 
– Detlef Dabbes“ (Josef Haus). 
Diesmal erzählte er, wie immer 
auf witzige Weise, von seinen 
Versuchen abzuspecken und 
welche Probleme er damit hat. 
Die Minsterer Feier-Muggels 
sorgten mit Hits aus den 80er 
Jahren bei ihrer Playback-Show 
für die richtige Partystimmung. 
Reiner Bader, Roland Groh, Ste-
fan Hebeling, Günter Schneider 
und Gabi Wicharz präsentierten 
dabei Songs wie „Rock me Ama-
deus“ von Falco, „Ich will Spaß“ 
von Markus und „Skandal im 
Speerbezirk“ von der Spider 
Murphy Gang.
Zum großen Final kamen noch-
mal alle Mitwirkenden auf die 
Bühne und feierten gemein-
sam, bevor sie in einer Polonä-
se durch die Reihen zogen und 
somit zur Blaulicht-Party über-
leiteten.

Büttenreden, Show-Tanz                      
und Playback-Show 

Kappensitzung findet nach Corona-Zwangspause wieder statt

Auch nicht fehlen durfte das Männerballett „Die Kreizverren-
ker“, die immer wieder ein Hingucker sind. � (Foto: privat)

Chorprobe: An Fastnacht-
dienstag,  21. Februar,  trifft sich 
La Musica zu einer närrischen 
Chorprobe im Gustav-Scho-
eltzke-Haus. Beginn ist um 
18.33 Uhr. 
Eltern-Kind-Singen: Das für 
Freitag, den 17. Februar,  ange-
setzte Eltern-Kind-Singen im 
Gustav- Schoeltzke-Haus fällt 
aus. 

MGV 1863 Altheim

An Fastnachtsonntag (19.)14.33 
Uhr, ist es wieder soweit! Kin-
dermaskenball mit Livemusik  
in der Altheimer Sport- und 
Kulturhalle. Der MGV 1863 
lädt zu dieser Veranstaltung 
ganz herzlich ein und freut 
sich auf den Besuch der klei-
nen und großen Fastnachter. 
Saalöffnung ist um 13.55 Uhr. 

Kindermaskenball in 
der Altheimer Halle

Münster (MA) Die Ausstellung 
„Natur im Museum“, die der 
Heimat- und Geschichtsverein 
Münster (HGV) zusammen mit 
dem NABU im letzten Jahr ge-
zeigt hat, ist vorüber. Für dieses 
Jahr bereitet der HGV jetzt eine 
neue Ausstellung vor. Gezeigt 
werden soll im ersten Stock des 
Heimatmuseums in der Bahn-
hofstraße ab dem 2. April alles 
rund um einen gedeckten Tisch. 
Unter dem Motto „Nicht alle Tas-
sen im Schrank = ein gedeckter 
Tisch“, will der HGV möglichst 
umfangreich zeigen, wie sich 
die Tischsitten in den letzten 
hundert Jahren verändert ha-
ben. „Etliche Exponate haben 
wir in unserem Fundus, aber 
um möglichst viel aus Müns-
ter zeigen zu können, brauchen 
wir die Hilfe unserer Mitbürge-
rinnen und Mitbürger“, bittet 
Margarete Elster, Leiterin des 
Ausschusses Zeitgeschichte, die 
Münsterer um Unterstützung. 
Helfen kann jeder, der im Keller 
oder unterm Dach noch altes 
Geschirr oder auch Küchen-
möbel hat. Gedacht ist an alle 

Arten von Speisegeschirr, Kaf-
feegeschirr, mit Zubehörteilen, 
aus dem 20. Jahrhundert für 
Alltag und Festtag, Tischwäsche, 
Tischdekorationen, transporta-
ble Beistellmöbel, zum Beispiel 
Dinett, historische Speisekarten, 
Fotos von Festtafeln, Kochrezep-
te, selbstgeschriebene Koch- und 
Backbücher, Vorrichtungen zum 
Warmhalten von Speisen, aber 
auch zur Kühlung, etc. Der Phan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt.
Wer etwas zu der Ausstellung 
beitragen kann, den bittet der 
HGV zuerst das entsprechende 
Ausstellungsstück zu fotogra-
fieren und das Foto digital als 
Anhang an die Adresse tassen@
hgv-muenster.de zu senden. Bit-
te auch eine Telefonnummer für 
den Rückruf angeben. Nach dem 
18. März wird die neue Ausstel-
lung aufgebaut. Der HGV wird 
sich dann telefonisch melden, 
um die Möglichkeiten der Ab-
holung zu besprechen. „Selbst-
verständlich werden wir alle 
ihre Ausstellungsstücke wieder 
zurückgeben“, versichert die 
stellvertretende Vorsitzende Inge 

Eckmann. 
Die Ausstellung wird bis zum 1. 
Oktober an jedem ersten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Einige Angebote im 
Außenbereich des Museum 
werden die Ausstellung an den 
Öffnungstagen begleiten.

Heimat- und Geschichtsverein 
bereitet neue Ausstellung vor

Abt. Basketball
Herren - TG 1886 Rimbach 
II�  63:46
Mit dem Sieg festigte Münster 
den 2. Tabellenplatz, bevor es 
am Samstag zum Spitzenspiel 
gegen das ungeschlagene Team 
TV Groß-Umstadt II kommt. 
Anpfiff ist am 18. Februar um 
17 Uhr erneut in der John-F.-
Kennedy-Halle.

TV Münster
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Alles hat seine Zeit, 
Es gibt eine Zeit der Freude, 

eine Zeit der Stille, 
eine Zeit der Trauer 

und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

Danke
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben;
für einen Händedruck, eine stumme Umarmung, wenn Worte fehlten;
für alle Zeichen der Verbundenheit, für Blumengrüße und Spenden;
für das ehrenvolle Geleit unserer lieben Entschlafenen

Maria Roßkopf 
geb. Peterhans

* 13.12.1937       † 26.11.2022 

Unser besonderer Dank gilt der Gemeindereferentin Frau Schöning für die Gestaltung der 
Trauerfeier und die tröstenden Worte, dem Organisten Herrn Hans-Dieter Müller für die 
musikalische Umrahmung, der Hausarztpraxis Möllmann – Marten –Last in Neuenkirchen und 
dem Bestattungshaus Rudi und Christina Kreher. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Dieter, Anja, Teresa und Daniel Roßkopf

Neuenkirchen, im Februar 2023

Ruhe sanft und schlaf in Frieden, hab’ vielen Dank für deine Müh’, 
wenn du auch bist von uns geschieden, in unserem Herzen stirbst du nie.

Unser herzlicher Dank
gilt allen, die unserer lieben Verstorbenen die letzte Ehre 
erwiesen haben, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Besonderen Dank sagen wir der Gemeindereferentin Frau 
Schöning für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,  
dem Organisten Herrn Hans-Dieter Müller für den musikalischen 
Beitrag, dem Pflegeteam Heymanns und Schneider,  
dem Hausarztpraxisteam auf der Beune, dem Bestattungshaus 
Rudi und Christina Kreher für die liebevolle Betreuung und  
gute Organisation, der BlütenSprache Carmen Fleckenstein für 
die wunderschönen Blumenarrangements und dem SV Münster 
für die gute Bewirtung beim Nachkaffee.

Im Namen aller Angehörigen: 
Bernd und Thomas Keil mit Familien

Münster, im Februar 2023

Elisabeth  
Keil

geb. Scharf

* 23.01.1936 
† 22.01.2023

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

Verloren: Altes Fotoalbum
mit sw/ws Fotos aus den 

50er/60er Jahren am 4.2.23 
in Münster, Brandenburger 

Straße verloren. Das Album 
hat Erinnerungswert für 
mich. Finder, bitte melden 
unter: Tel: 06162/912804

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Münster (MA) Kürzlich lud 
die FSV Münster langjährige 
Mitglieder zu einem Ehrungs-
nachmittag mit gemeinsamen 
Mittagessen in die Vereinsgast-
stätte ein. Der Vorstand der 
FSV konnte an diesem Tag 
fast alle der zu ehrenden Mit-
glieder begrüßen und für ihre 
langjährige Treue zum Ver-
ein auszeichnen. Unterstützt 
wurde er hierbei von Bürger-

meister Joachim Schledt, der 
ebenfalls anwesend war und 
Glückwünsche und Präsente 
der Gemeinde Münster über-
brachte.
Folgende Ehrungen wurden 
dabei vorgenommen: 70 Jah-
re Mitgliedschaft – Friedel 
Roth, Walter Stork, 65 Jahre 
Mitgliedschaft – Alfred Herd, 
50 Jahre Mitgliedschaft – Gi-
sela Malicke, Inge Wagner, 

Edith Murmann, Monika Ries, 
Thomas Wandinger, Siegfried 
Otto, 40 Jahre Mitgliedschaft – 
Lothar Bonifer, Christel Voll-
hardt, 25 Jahre Mitgliedschaft 
– Daniel Ries.
Außerdem wurde an diesem 
Tag auch nochmal dem FSV-
Ringer-Team für die errungene 
Meisterschaft und dem damit 
verbundenen Aufstieg in die 
Landesliga gratuliert. 

FSV ehrt langjährige Mitglieder und                           
das Ringer-Aufstiegsteam

Ehrung der langjährigen Mitglieder. � (Foto: FSV)

Aktuell sucht der Verein ei-
nen neuen Gesamtvorstand, 
der laut Terminplanung für 
die Jahreshauptversammlung 
(JHV) für Ende April’23 vor-
gesehen war. Ein Mitglied des 
Geschäftsführenden Vorstands 
zog zurück. Was heißt das nun 
für den TSV Altheim? Laut Sat-
zung muss innerhalb eines Mo-
nats eine JHV einberufen wer-
den. Aufgrund der Fastnacht 
wird für diese wichtige und 

zukunftsweisende JHV auf den 
3. März um 19 Uhr in der Gast-
stätte des TSV geladen: Begrü-
ßung, Aktuelle Lage im GFV, 
Wahl eines neuen Mitglieds in 
den aktuellen GFV, Vorberei-
tung für die Außerordentliche 
Vereinssitzung (Neuwahlen 
des GFV).
Der TSV sucht dringend Hilfe! 
Jedes interessierte Mitglied ist 
gefragt, das Vereinsleben aktiv 
mitzugestalten.

Ergebnisse Vorbereitung
TSV 2 – Zellhausen: � 4:3
Germ. Klein Grotzenburg – 
TSV 1 � 1:3
Homepage: Die alte Home-
page ist geschlossen. Für ak-
tuelle Fragen steht erst ein-
mal folgende E-Mail-Adresse 
zur Verfügung: oherd.privat@
Gmail.com. Alle Informatio-
nen findet Ihr auch im Nach-
richten Kasten an der TSV- 
Gaststätte, Am Sportplatz 3.

TSV Altheim 

HSG Haibach/Glattbach - E-Ju-
gend�  2:0  
Herren IV - HSG Odenwald III 
� 38:28  
HSG Sulzb./Leidersb. II - Her-
ren III � 26:18 
A-Jugend - JSG Groß-Umstadt/
Habitzheim � 26:41  
Herren I - HSG Aschafftal II 
� 26:25 
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

HSG EMU

Jahreshauptversammlung 
im Wanderheim am 24. März 
um 19 Uhr. Tagesordnung:  1.) 
Eröffnung und Begrüßung, 2.) 
Berichte der Vorstandsmitglie-
der, 3.) Bericht der Kassenprü-
fer, 4.) Entlastung der Rechner 
und des Vorstandes, 5.) Bildung 
eines Wahlausschusses ca. 4 
Personen, 6.) Neuwahl des Ge-
samtvorstandes, 7.) Wahl eines 

Kassenprüfers, 8.) Anträge, 9.) 
Auszeichnung der Wanderer, 
10.) Verschiedenes. Während 
der Jahreshauptversammlung 
wird auch über eine Beitragser-
höhung diskutiert. Anträge der 
Mitglieder zur Tagesordnung 
sind spätestens drei Wochen 
vor der Mitgliederversamm-
lung schriftlich beim Ver-
einsvorstand einzureichen.

„Frisch Auf“ Münster

Münster (MA) Am 25. März 
findet ein erweiterter Bauein-
satz auf unserem Sportgelände 
statt. Hierzu sind alle Mitglie-
der aufgerufen sich unterstüt-
zend einzubringen. Neben dem 
Ausbau der alten und dem Ein-
bau von neuen Kellertüren soll 
die Außenküche auf Vorder-
mann gebracht werden, eine 
Wand um den Heizungsraum 
will gestrichen werden,  der 
obligatorische „Frühjahrsputz“ 
auf dem Gelände steht an, das 
Equipment des Sommergartens 
muss auf den Prüfstand und 
auf seinen Einsatz vorbereitet 
werden und bis dato sind si-

cher auch verschiedene Maß-
nahmen rund um den Bau der 
neuen Materialhalle bekannt 
und können in Angriff genom-
men werden. Beginn ist um 9 
Uhr, wie bei den vergangenen 
Baueinsätzen wird Vorstands-
mitglied Joachim Boucher im 
Vorfeld einzelne Teams zusam-
menstellen und für die Verpfle-
gung der tatkräftigen Helfer 
wird gesorgt sein. Damit die 
Teams im Vorfeld gut einge-
teilt werden können, bitte eine 
E-Mail an vorstand@svmuens-
ter.de, mit der kurzen Info ob 
du an diesem Tag als Helfer zur 
Verfügung stehst.

Baueinsatz beim SVM

Selbstbestimmt und sicher zu Hause

Die meisten Menschen möchten bis ins hohe Alter
unabhängig und selbstbestimmt in ihren eigenen vier
Wänden leben. Doch mit zunehmendem Alter oder bei
körperlicher Einschränkung gibt es Situationen, in denen
man sich unsicher fühlt und das Risiko für Notfälle im
Haus steigt. Angehörige, die in der Nähe leben und sich
kümmern, können nicht rund um die Uhr da sein. Mit dem
Hausnotrufsystem der Johanniter fühlen Sie sich in jeder
Situation sicher und bekommen auf Knopfdruck Hilfe. Mit
dem Johanniter-Hausnotruf setzen Sie ganz unkompliziert
einen Notruf ab. Ein kleines, wasserdichtes Sendegerät
am Arm oder um den Hals hilft Ihnen dabei. Drücken Sie
den Notrufknopf, erreichen Sie innerhalb kürzester Zeit
einen erfahrenen Mitarbeiter in unserer Notrufzentrale.
Rund um die Uhr, sieben Tage die Woche.
Unser Hausnotrufsystem besteht aus zwei Geräten –
einer Basisstation und einem tragbaren Funksender.
Dieser Sender ist mit einem Notrufknopf ausgestattet. Er

lässt sich unauffällig am Arm oder um den Hals tragen. Die
Installation übernehmen unsere qualifizierten Techniker.
Außerdem erklären sie Ihnen ausführlich die einfache
Bedienung.
Übrigens: Unser Hausnotrufsystem lässt sich auch
kontaktlos anschließen. EinMitarbeiter stellt die benötigten
Geräte vor der Haustür ab. Sie stecken die Basisstation
einfach in die Steckdose. Anschließend senden Sie einen
Test-Notruf. Meldet sich die Hausnotrufzentrale, ist der
Hausnotruf sofort für Sie einsatzbereit. Bei Fragen zur
Installation helfen wir Ihnen telefonisch.
Weil jeder Mensch ein anderes Sicherheitsbedürfnis
hat, können Sie bei uns zwischen drei Leistungspaketen
wählen. Das Basispaket umfasst die beiden Haus-
notrufgeräte, die Notrufannahme rund um die Uhr sowie
die Benachrichtigung einer Vertrauensperson oder des
Rettungsdienstes. Unsere Komfort- und Premium-Pakete
bieten zusätzliche Leistungen wie die Hinterlegung
eines Hausschlüssels, die sogenannte Tages- oder Mir-
geht-es-gut-Taste sowie einen Bewegungsmelder. Auch
smarte Lösungen, wir der Familien ASSIST, sind möglich.
Hier können weit entfernt wohnende Angehörige bei
ausbleibenden selbstgewählten Routinen schnell per
App reagieren. Für unternehmungsfreudige Menschen
gibt es die mobile Lösung. Ein Gerät – deutschlandweit,
Standortbestimmung per GPS, sowohl für zuhause als
auch für unterwegs.
Siemöchten denHausnotruf der Johanniter ausprobieren?
Kein Problem. Testen Sie den Dienst vier Wochen lang -
ganz kostenlos.
Unser Team berät Sie gerne. Rufen Sie uns einfach unter
Tel. 06071 209618 an. Ausführliche Informationen
finden Sie auch auf johanniter.de/hausnotruf-testen.

Sicherheit
auf Knopfdruck.
Nur einen Knopfdruck
entfernt sind wir da, wenn Sie
zuhause in eine Notlage geraten.

Tel. 06071 2096 18
Jetzt 4Wochen
gratis testen.

-ANZEIGE-
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Wiesbadener Straße
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Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienst und Andacht
Sonntag, 19. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Prä-
dikantin Gabriele Frontzek)
Die Kollekte ist für die Bauun-
terhaltung des Gemeindehau-
ses bestimmt.
Sonntag, 26. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.00 Uhr: Jugendgottesdienst 
im Kino “Kaisersaal“ in Müns-
ter
Dienstag, 28.Februar
18.00 Uhr Passionsandacht
Freitag, 3. März
18.00 Uhr: Ökum. Gottes-

dienst zum Weltgebetstag
Termine
Freitag, 17.Februar
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de;
Dienstag, 22.Februar
Konfi-Unterricht entfällt we-
gen Fastnacht
Mittwoch, 23.Februar
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II

Freitag, 25.Februar
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de;
17.30 Uhr: Dekanatssynode in 
der Stadthalle Groß-Umstadt
Montag, 27. Februar
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus
Dienstag, 28.Februar
15.00 Uhr: und 16.30 Uhr: 
Konfi-Unterricht in Altheim
Mittwoch, 1. März

15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II
19.00 Uhr: Ökum. Friedensge-
bet in der Katholischen Kirche
Ev. Gemeindebüro Ep-
pertshausen, Münster, 
Altheim und Harperts-
hausen
Das Gemeindebüro der Ev. 
Friedensgemeinde Epperts-
hausen ist im gemeinsamen 
Gemeindebüro in Münster zu 
erreichen: Tel. 31311, Mail: 
Friedensgemeinde.eppertshau-
sen@ekhn.de.
Postanschrift: Ev. Friedensge-
meinde Eppertshausen, Pesta-
lozzistraße 8, 64839 Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de
Öffnungszeiten in Münster: 
Montag bis Freitag 10 bis 12 

Uhr und montags von 16 bis 
17.30 und donnerstags von 
17 bis 19  Uhr. Sollte das Büro 
nicht besetzt sein, ist ein An-
rufbeantworter eingeschaltet.
Bestattungen und Seelsor-
ge
Bitte wenden Sie sich an Pfar-
rer Johannes Opfermann, Tel. 
303886 oder per Mail: johan-
nes.opfermann@ekhn.de.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die 
evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.
Seelsorge und Hospizar-
beit
Die Seelsorge und Hospizarbeit 
Eppertshausen begleitet Sie auf 
schwierigen Wegen (Kranken-
besuche, Begleitung am Ende 

des Lebens, Trauerarbeit oder 
auch nur für ein Gespräch). 
Kontakt: Sueli Küpper-Tetzel, 
Tel. 612751.
Geburtstagsbesuche/ Be-
suchsdienst
Der Besuchsdienst überbringt 
die Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Für die Gottesdienste ist keine 
Anmeldung mehr nötig. Wir 
empfehlen weiterhin das Tragen 
einer Maske.   
Sonntag, 19.Februar
18.00 Uhr: Taizé-Andacht
Sonntag, 26. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.00 Uhr: Jugendgottesdienst 
im Kino   (Kaisersaal Münster)
Freitag, 3. März
18.00 Uhr: Weltgebetstag 2023 
(aus Taiwan „Glaube bewegt“) 
in der Kath. Kirche St. Michael 
Münster
Termine
Dienstag, 21. Februar
10.30 Uhr: Krabbelgruppe, für 
Anmeldungen oder Fragen, bitte 
per E-Mail an: nany-sch@gmx.
de.
Der Konfi-Unterricht entfällt 
(Dibosch Ääällaaa)
Aschermittwoch, 22. Febru-
ar 
20.00 Uhr: Gospelchor-Projekt: 
Probe
Donnerstag, 23. Februar
14.30 Uhr: Krabbelgruppe, für 

Anmeldungen oder Fragen, bitte 
per E-Mail an: nany-sch@gmx.
de.
19.00 Uhr: Elternabend/Konfir-
mation 2023   und Vorbereitung 
Konfi-Fahrt vom 23. bis 26. März 
zur Ronneburg    in der Begeg-
nungsstätte der Ev. Martinsge-
meinde Münster
Sprechstunde 
von Pfarrerin Kerstin Groß 
(Tel.73 77 191): Nach telefoni-
scher Vereinbarung.
Evangelisches Pfarrbüro 
Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr: so-
wie Montagnachmittag von 16 
bis 17.30 Uhr: und Donnerstag-
nachmittag 17 bis 19 Uhr:. 
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de
Evangelischer Kindergar-
ten 
Tel. 3 20 92  (Leitung: Gabriele 
Kündiger), Internet: ev-kiga-mu-
enster.de.

Christliche Gemeinde 
Münster

Gottesdienst am Sonntag,  
von 9.30 – 12 Uhr
Termine
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar. 
Donnerstag: 20 Uhr Hauskrei-
se.
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde, 20 Uhr Teenies und 
TdW.
Vortrag über „Biblische 
Schöpfungslehre“ mit Al-
exander vom Stein am Sams-
tag, 18. Februar, um 19 Uhr. 
Der Vortrag ist kostenfrei. Ver-
anstaltungsort: Christliche Ge-
meinde Münster, Auf der Beune 
1a. Alexander vom Stein hat 
mit seinem bekannten Lehr-
buch „Creatio“ systematisch 
die Schöpfungslehre der Bibel 
dargestellt. Sein Wissen und 
seine Begeisterung zum Thema, 
lädt jede Art von Zuhörer ein.
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 
6077724, www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 19. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst in Ep-
pertshausen
18.00 Uhr: Taizé-Andacht in 
Münster

Dienstag,21.Februar
Konfi-Unterricht entfällt wegen 
Fastnacht
Freitag, 24. Februar 
17.30 Uhr: Jeden Freitagnach-
mittag in der Kirche: Pfarrer 
Möbus ist vor Ort ansprechbar.
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 26. Februar
11.00 Uhr: Nachbarschafts-Ju-
gendgottesdienst im Kino „Kai-
sersaal“ in Münster
19.00 Uhr: Taizé-Gottesdienst
YouTube 
Gottesdienste auf unserem You-
Tube Kanal unter: Evangelische 
Kirche Altheim
Offene Kirche Altheim
Freitags bis sonntags von 10 bis 
19 Uhr.
Sprechzeiten von Pfarrer 
Ulrich Möbus
Jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung unter Tel. 49 69 
101 oder unter E-Mail: ev-kir-
che-altheim@t-online.de
Sprechzeiten im gemeinsa-
men Gemeindebüro
Pestalozzistraße 8, Münster: 
Montag bis Freitag  10 bis 12 
Uhr, Montagnachmittag 16 bis 
17.30 Uhr, Donnerstagnachmit-
tag 17 bis 19 Uhr, Tel.  31311.

Gottesdienste 	
Freitag, 17.Februar	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
Samstag, 18.Februar	 	
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für Georg Pfeifer, Leb. 
und Verst. Fam. Pfeifer-Vogel; 
zgl. für Ehel. Hermann und Ag-
nes Hengstebeck und Ang. zgl. 
für Rosemarie Willems und die 
Ang. der Fam. Tamble-Mysli-
wietz
Sonntag, 19.Februar	 	
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier für die Pfarrgemeinde
10.30 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde f. Fam. Greif
10.30 Uhr  Eppertshausen Kin-
dergottesdienst im Hs. Sebastian
Aschermittwoch, 22.Febru-

ar	  
9.00 Uhr:  Eppertshausen Schü-
lergottesdienst mit Austeilung 
des Aschenkreuzes
15.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier f. Senioren mit 
Austeilung des Aschenkreuzes
16.00 Uhr:  Münster Kin-
der-Wortgottesdienst 
19.00 Uhr:  Eppertshausen 
Wortgottesdienst zum Ascher-
mittwoch  mit Austeilung des 
Aschenkreuzes
19.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier mit Austeilung des Aschen-
kreuzes  für Karl Heckwolf und 
Angehörige
Freitag, 24.Februar	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:   Münster Requiem 
Samstag, 25.Februar		
18.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier f. Ehel. Karl Jo-
sef u. Juliane Müller u. Angeh. 
(Stift.) zgl. für Werner Roßkopf 
leb. u. verst. Angeh.
zgl. f. Leb. u. Verstorb. d. Ge-
sangverein Germania 1890 e.V.
Sonntag, 26.Februar	 9.00 
Uhr: Eppertshausen Eucharis-

tiefeier für die Pfarrgemeinde
10.30 Uhr: Münster Famili-
engottesdienst für die Pfarr-
gemeinde zgl. für Wolfgang 
Werner und Ang.; zgl. für Ehel. 
Katharina und Wilhelm Kreher, 
leb. und verst. Angehörige
Dienstag, 28.Februar		
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier für Josef Geiger, leb. und 
verst. Ang.
17.00 Uhr:  Eppertshausen Kreu-
zwegandacht
Da Pfarrer Röper zur Zeit 
ausfällt, bitten wir Sie, wegen 
Änderungen in der Gottesdien-
stordnung auf Aushänge zu ach-
ten.
Aschermittwoch
Zu Beginn der Fastenzeit laden 
wir Sie herzlich zu den Gottes-
diensten in unseren Pfarrge-
meinden ein.
Kindergottesdienste feiern wir 
am Morgen um 9 Uhr in Ep-
pertshausen und am Nachmit-
tag um 1 Uhr in Münster.
Seniorenclub Termine
Mittwoch, 22. Februar, um 15 
Uhr Aschermittwoch/ Gottes-
dienst	  anschl. Kaffee und 

Kuchen im Bistro im Hs. Sebas-
tian.
Seniorentreff Münster
Am Mittwoch, 22. Februar, la-
den wir Sie wieder um 15 Uhr 
in das Pfarrzentrum ein. Ob das 
Treffen im Foyer oder der Mar-
tinsstube stattfindet, wird erst 
kurz vorher entschieden. Wir 
hängen dann Hinweisschilder 
auf.
Hilfe für ukrainische Fa-
milien
In Münster sind im Ortsteil Brei-
tefeld jetzt mehrere ukrainische 
Familien unterge-bracht. Da 
sie kaum oder gar keine (Mit-)
Fahrgelegenheit haben, möch-
ten wir gerne einen Kreis von 
Ehrenamtlichen aufbauen, die 
bereit sind, Fahrdienste zu über-
nehmen. Das könnte hin und 
wieder oder auch regelmäßiger 
sein – wir freuen uns über jede 
Person, die mitmachen möchte.
Bitte melden Sie sich dann doch 
im Pfarrbüro bei Frau Grimm, 
wenn Sie Interesse oder auch 
Fragen dazu haben, Tel. 31313.
Familiengottesdienst in 
Münster

Am Sonntag, 26. Februar, feiern 
wir in Münster um 10.30 Uhr 
einen Familiengottesdiens,t zu 
dem wir besonders die Kommu-
nionkinder beider Gemeinden 
und ihre Familien einladen.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Das Pfarrbüro ist vom 20. bis 22. 
Februar geschlossen. Sprechen 
Sie dringende Anliegen bitte auf 
den Anrufbeantworter, der re-
gelmäßig abgehört wird.
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Tele-
fax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, Mitt-
woch und Freitag 10 – 12.30 Uhr
Gemeindereferentin Claudia 
Schöning, Tel. 3 05 50 27, eMail: 
claudia.schoening@gmx.net
Homepage:  https://bistum-
mainz.de/pfarrei/eppertshau-
sen/index.html
Bankverbindung:	 Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian
DE35 3706 0193 4007 3440 02

Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Das Pfarrbüro ist vom 20. bis 24. 
Februar geschlossen. Sprechen 
Sie dringende Anliegen bitte auf 
den Anrufbeantworter, der re-
gelmäßig abgehört wird.
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 63 
02 26, E-Mail: pfarrei@stmicha-
el-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr: und 13.30 
– 15 Uhr:.    Donnerstag 8 – 12 
Uhr: und 13.30 – 16 Uhr:,     Frei-
tag         8 – 12 Uhr:.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
eMail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de.
Homepage:             https://bis-
tummainz.de/pfarrei/muenster/
index.html
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael DE03 
3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Bernhard Schüpke, Tel. 3 
13 13 oder Notfall-Nr. 0160/90 
23 19 07; Pfr. i.R. Röper, Tel. 3 
89 17.

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Münster (MA) Taizé Andacht  
am Sonntag, 19. Februar, um 18 
Uhr in der evangelischen Mar-
tinskirche Münster. Meditative 
Gesänge, eine ruhige warme 

Atmosphäre bei Kerzenschein 
- impulsgebende Texte laden 
zum Nachdenken ein. Das The-
ma lautet „Texte und Gebete 
für Frieden“.

Taizé-Andacht in der Martinsgemeinde

18.02.2023
19:00 Uhr
Christliche Gemeinde Münster
Auf der Beune 1a
64839 Münster

Alexander Vom Stein
hat mit seinem bekannten Lehrbuch
"Creatio" systematisch die
Schöpfungslehre der Bibel dargestellt.

Sein Wissen und seine Begeisterung
zum Thema, lädt jede Art von Zuhörer
ein.Egal ob Kind, Jugendlicher oder
einfach nur Interessierter.

Was ist der Mensch ?
Alexander vom Stein

biblische Schöpfungslehre
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Sa 25. Februar 2023 10:00 -15:00 Uhr
Messegelände Wiesbadener Straße, Rodgau Nieder-Roden
und online unter www.bildungsmesse-rodgau.de

Langen (PR) Die Pflegebranche 
nimmt auch in Deutschland 
einen immer höheren Stellen-
wert ein. Laut Statistischem 
Bundesamt kletterte die Zahl 
der Beschäftigten 2021 in der 
Gesundheitspflege bereits auf 
1,04 Millionen. Knapp 500 000 
davon sind in Krankenhäusern 
in der Pflege tätig. Das waren 
18 % mehr als zehn Jahre zu-
vor.
In der Asklepios Klinik Lan-
gen wurde die Anzahl an Pfle-
gekräften sogar überdurch-
schnittlich erhöht. Allein in 
den letzten drei Jahren klet-
terte die Zahl der beschäftigen 
Vollkräfte im Pflegedienst um 
24% und das trotz Pandemie. 
Auch die Größe der Ausbil-
dungskurse im Pflegeberich 
wurden in den letzten Jahren 
erweitert. 2023 bietet die Kli-
nik über 50 Plätze für den Start 
in die Ausbildung zur/m Pflege-
fachfrau/-mann. Die Kurse der 
dreijährigen Ausbildung be-
ginnen im April und Oktober 
wobei der praktische Teil in der 

Asklepios Klinik Langen und 
der theoretische Unterricht im 
Asklepios Bildungszentrum 
für Gesundheitsfachberufe in 
Dreieich durchgeführt wird. 
Die Ausbildungsvergütung ist 
dabei im Vergleich zu anderen 
Ausbildungen relativ hoch und 
beträgt bereits im ersten Ausbil-
dungsjahr 1.210 € brutto bei ei-
ner Vollzeitausbildung. „Schon 
bei diesem Punkt zeigt sich, 
dass die vielen negativen Ver-
allgemeinerungen, die oftmals 
mit dem Begriff der „Pflege“ 
verbunden werden nicht grei-
fen. Richtig ist z. B., dass die 
Krankenhauspflege deutsch-
landweit eine der höchsten 
Ausbildungsvergütungen auf-
weist“, so Carina Kuffel, Pflege-
direktorin der Asklepios Klinik 
Langen. Und wer keinen mitt-
leren Schulabschluss vorweisen 
kann, hat die Möglichkeit über 
eine einjährige Ausbildung 
zum Krankenpflegehelfer in ei-
nen Beruf im Gesundheitswe-
sen zu starten.
Dass wieder mehr Jugendli-

che und junge Menschen eine 
Berufsausbildung im Pflege-
bereich anstreben hat sicher-
lich viele Gründe: Zum einen 
bietet die Ausbildung durch 
die Neustrukturierung vor 2 
Jahren eine noch bessere Ba-
sis für extrem breitgefächerte 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Egal ob man sich zum Praxis-

anleiter, zur Stationsleitung, 
zur Intensivfachpflegekraft, 
oder zur Atemtherapeuten wei-
terbilden, den Fokus auf die 
„Palliativpflege“ legen, oder 
sich zur Hygienefachkraft wei-
terschulen lässt, das alles geht 
problemlos mit Abschluss der 
Ausbildung zur/m Pflegefach-
frau/-mann. Auch wer seine 
Fähigkeiten noch weitere aus-
bauen möchte, kann mit dieser 
Ausbildung die Basis für seine 
berufliche Karriere legen, denn 
nach der klassischen Berufsaus-
bildung kann ein Studium an-
geschlossen werden. Möglich 
sind etwa Bachelor- und Mas-
terstudiengänge für die Fächer 
Pädagogik und Management. 
Für viele ebenso interessant ist 
das Studium der Pflegewissen-
schaft, in welchem man sich 
mit der Praxis des Berufs be-
fasst, Pflegeforschung betreibt 
und neue Pflegekonzepte ent-
wickelt.
 „Wir motivieren unsere Mit-
arbeiter und unterstützen sie 
aktiv bei der Weiterqualifizie-

rung, denn die Ausbildung 
gut qualifizierter Fachkräfte 
ist für uns eines der zentralen 
Themen der Gegenwart und 
Zukunft“, so Carina Kuffel, 
Pflegedirektorin und Klinik-
managerin der Asklepios Kli-
nik Langen. Derzeit unterstüt-
zen wir pro Jahr jeweils über 
20 Pflegedienstmitarbeiter bei 
Ihrer Fort-/Weiterbildung. Dass 
die Tätigkeit in der Pflege darü-
ber hinaus relativ krisensicher 
ist, hat auch mit dem demo-
grafischen Wandel zu tun. Jede 
fünfte Person in Deutschland 
ist älter als 66 Jahre und im De-
zember 2019 waren allein 4,13 
Millionen Menschen pflegebe-
dürftig, 2009 waren es noch 
2,34 Mio.
Zudem ist der Beruf als Pflege-
fachkraft extrem familienkom-
patibel und ein Wiedereinstieg 
z.B. auch nach einer längeren 
Familienpause in vielen Kli-
niken durch spezielle Arbeits-
zeitmodelle möglich. „Auch 
in der Asklepios Klinik Langen 
passen Familie und Pflegebe-

ruf gut zusammen. So bieten 
wir „Wiedereinsteigern“ z. B. 
die Möglichkeit, zunächst mit 
reduzierter Stundenzahl zu fes-
ten Arbeitszeiten, die mit der 
Kinderbetreuung gut vereinbar 
sind, in den Beruf zurückzu-
kehren“, erklärt Bahr Aras, vom 
Bewerbungsmanagement Pfle-
ge der Asklepios Klinik.  Um 
Pflegekräften, aber auch jun-
gen Menschen, die über eine 
Ausbildung im Bereich Pflege 
nachdenken, einen Einblick in 
Welt der Klinik geben zu kön-
nen, bietet die Asklepios Klinik 
Langen nicht nur regelmäßige 
Bewerbertage, sondern auch 
die Möglichkeit zum Prakti-
kum an.
Für weitere Informationen 
steht Ihnen Frau Aras, Bewer-
bungsmanagement Pflege ger-
ne zur Verfügung, Tel.: 06103 
/ 912 6 10 10, E-Mail: b.aras@
asklepios.com

Ausbildung in der Pflege – damit kann man sich sehen lassen!

Münster (MA) Viele Straßen in 
Münster sind deutlich in die 
Jahre gekommen, haben Risse, 
Schlaglöcher oder andere Schä-
den. Doch nicht nur oberirdisch 
gibt es Handlungsbedarf, auch 
unter der Erde sind Wasserleitun-
gen und Kanäle teilweise schon 
sehr alt. Münster ist in den letz-
ten Jahrzehnten stark gewach-
sen, unterirdische Leitungen 
wachsen leider nicht von selbst 
mit. An vielen Stellen sind Kanä-
le zu klein, der Klimawandel mit 
bereits jetzt deutlich spürbaren, 
häufigeren Starkregen verschärft 
das Problem weiter. Einige Stra-
ßen wurden schon saniert bzw. 
die Arbeiten befinden sich in 
den letzten Zügen, damit sind 
diese Bereiche für die Zukunft 
gewappnet. Beispiele dafür sind 
die Mozartstraße in Münster 
oder die Friedrich-Lehr-Straße in 
Altheim.  
Im Rahmen des Kanalerneue-
rungsprogramms der Gemeinde 
Münster stehen als nächstes um-
fassende Bauarbeiten in der (u.a. 

auch durch Busverkehr) stark 
genutzten Friedrich-Ebert-Straße 
und einiger angrenzender Stra-
ßen an. Im April soll im Bereich 
zwischen der Leskerstraße und 
der Friedhofstraße die Sanierung 
der Wasserleitungen starten. Die 
Arbeiten setzen sich dann ent-
lang der Friedrich-Ebert-Straße 
jeweils abschnittsweise bis zur 
Einmündung in die Goethestra-
ße fort, auch ein Teilstück der 
Straße Am Mäusberg wird mit 
saniert. Der Kanal der Fried-
rich-Ebert-Straße muss nicht im 
gesamten Abschnitt, sondern 
ausschließlich im Bereich zwi-
schen Schillerstraße und Pesta-
lozzistraße sowie im angren-
zenden Teilstück Am Mäusberg 
erneuert werden. Diese Arbeiten 
beginnen voraussichtlich im 
Juni. Ach einige Gasleitungen 
werden in diesem Zuge ausge-
tauscht. Anschließend folgt eine 
Erneuerung des Fahrbahnbelags. 
Insgesamt wird die Sanierung 
nach aktuellen Planungen bis 
Anfang 2024  dauern. 

Umfassende Kanal- und Straßenarbeiten in 
der Friedrich-Ebert-Straße starten im Frühjahr

Münster (jedö) Vor ziemlich 
genau einem Jahr wurde die 
Münsterer Lokalpolitik um ein 
spannendes Thema reicher: Da-
mals wünschten der parteilose 
Bürgermeister Joachim Schledt 
sowie Gemeindevertreter aller 
Couleur die Bebauung eines 3 
500 Quadratmeter großen, ge-
meindeeigenen Grundstücks am 
Werlacher mit Wohnhäusern 
und brachten das entsprechende 
Bauleitverfahren auf den Weg. 
Weil auf dem Areal ein jahr-
zehntealtes Biotop aus mehreren 
Dutzend Bäumen zu finden ist, 
begannen ab diesem Moment 
Anwohner der benachbarten 
Heinrich-von-Kleist-Straße mit 
ihrem Kampf für den Erhalt des 
natürlichen Kleinods. Nachdem 
inzwischen das artenschutzrech-
liche Gutachten für die Fläche 
nahe der Gersprenz vorliegt, be-
fassten sich vergangene Woche 
abermals die Gemeindevertreter 
mit dem Politikum. Inzwischen 
sind sie in ihrer Grundhaltung 
gespalten, beschlossen mit den 
Stimmen von CDU und FDP 
aber, das Verfahren erstmal fort-
zusetzen.
Rathaus-Chef Schledt hatte sich 
eine Grundsatz-Entscheidung 
gewünscht, ob das Ansinnen sei-
tens der Gemeinde jetzt aufgege-
ben oder unter weiteren Prüfun-
gen fortgeführt werden soll. Die 
19 anwesenden Christdemokra-
ten und Liberalen stimmten für 
letzteres, die 14 präsenten Ver-
treter von SPD und ALMA-Die 
Grünen wollten dem Vorhaben 
bereits jetzt den Garaus machen. 
Dies wäre klar im Sinne der An-
wohner gewesen, die Flora und 
Fauna hinter ihren Gärten doku-
mentiert haben und hartnäckig 
auf die Funktion des Wäldchens 

als Kleinklima-Regulator, Was-
serspeicher, Windschutz, Staub-
partikel-Fänger und nicht zuletzt 
auch Heimat für Fledermäuse, 
Vögel, Ringelnattern, Eidech-
sen, Erdkröten, Laubfrösche, 
Igel, Spitzmäuse, Eichhörnchen, 
Maulwürfe, Bienen und Insekten 
hinweisen.
Unter anderem die Bandbreite 
an Fledermäusen benannte auch 
das im Zuge des Bauleitverfah-
rens von einem Biologen erstell-
te artenschutzrechtliche Gut-
achten als wichtigen Wert des 
Wäldchens am Werlacher Weg: 
Dort wurden Exemplare von elf 
verschiedenen Fledermaus-Ar-
ten gefunden - und damit fast 
der Hälfte aller in Deutschland 
heimischen Arten. „Das ist 
eine erhebliche Artenvielfalt!“, 
betonte SPD-Gemeindevertre-
terin Renate Waldschmitt. Sie 
merkte im Gremium an, dass 
sie als Diplom-Ingenieurin für 
Landespflege vom Fach sei und 
30 Jahre lang bei der Unteren 
Naturschutzbehörde des Kreises 
Offenbach gearbeitet habe. Zu 
ihren Aufgaben habe es gehört, 
Bauleitpläne von Kommunen 
auf ihre Auswirkungen auf Na-
tur und Landschaft zu prüfen. 
Genau das, was in Münster nun 

für eine seriöse Güterabwägung 
gebraucht wird. Schließlich 
ist auch der Bedarf an weite-
rem Wohnraum in der Ger-
sprenz-Gemeinde weitgehend 
unumstritten - anders allerdings 
als die Frage, wo er über aktuelle 
Projekte wie im „Seerich“ hinaus 
entstehen soll. 
Waldschmitt sprach in ihren 
Ausführungen unter anderem 
das Bundesnaturschutz-Gesetz 
an, das das Töten geschützter 
Arten und das Zerstören ihrer 
Habitate verbiete. Zudem wies sie 
auf das jüngst beschlossene Kli-
magesetz des Landes Hessen hin, 
in dem auch die Verantwortung 
der Städte und Gemeinden beim 
erhalt biologischer Vielfalt be-
tont wird. Im vorliegenden Fall 
war für die Genossin klar: „Ich 
denke nicht, dass die Auswei-
sung von einigen wenigen Bau-
plätzen höher zu bewerten ist als 
die Erhaltung eines wertvollen 
Lebensraums für geschützte Tier-
arten.“
Während das ALMA-Die Grünen 
ähnlich sahen und sich ihre Red-
nerin Claudia Weber unabhängig 
vom weiteren Fortgang des Ver-
fahrens für den Bau eines Geh-
wegs entlang des Grundstücks 
aussprach, hatten Thorsten 

Schrod (CDU) und Jörg Schroe-
ter (FDP) eine andere Auffassung. 
„Wir müssen uns auch dem The-
ma der Knappheit des Wohn-
raums und der Zuwanderung 
stellen“, sagte Schrod. Schroeter 
klang ähnlich: „Wir brauchen 
hier Wohnraum. Wenn wir das 
Verfahren hier abbrechen und 
das zum Maßstab unseres Han-
delns machen, werden wir noch 
bei vielen Vorhaben scheitern.“ 
Beide Fraktionen, die letztlich für 
die Fortsetzung des Bauleitverfah-
rens sorgten und die Abholzung 
des Wäldchens zugunsten neu-
en Wohnraums damit ein Stück 
wahrscheinlicher werden ließen, 
zeigten zugleich aber ihre Offen-
heit, weitere Prüfungen in Sachen 
Artenschutz abzuwarten und die 
Resultate in ihrer weiteren Beur-
teilung zu berücksichtigen.

Elf Fledermaus-Arten im Wäldchen                            
am Werlacher Weg

Bauleitverfahren für Wohnbebauung wird dennoch fortgesetzt / Gemeindevertreter                       
nun gespalten

Für Wohnraum abholzen oder unter anderem zugunsten von 
Fledermäusen erhalten: Das Wäldchen am Werlacher Weg spal-
tet die Gemeindevertreter. Auch nach der Vorlage des arten-
schutzrechtlichen Gutachtens wird das Bauleitverfahren erstmal 
fortgesetzt. � (Foto: jedö)

Carina Kuffel, Pflegedirektorin 
Asklepios Klinik Langen.
�  (Foto: LPR)

Wenn Sie eine Lebens- oder Ren-
tenversicherung zwischen 1994
und 2007 abgeschlossen haben,
dann sollten Sie diesen Beitrag jetzt
aufmerksam lesen – denn es geht
um viel Geld!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt
und ermöglicht Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unter-
lagen nicht mehr vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Wider-

rufsbelehrungen in den Vertragstex-
ten sind viele Versicherungsverträge
auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.

Bei einem Widerruf erhalten Sie –
anders als bei der Kündigung – alle
eingezahlten Beiträge ohne Abzug
von Maklerprovisionen und Verwal-
tungskosten zurück. Und nicht nur
das: Die Versicherung muss Sie auch
an dem mit Ihrem Geld erzielten An-
lagegewinn beteiligen. So können
Sie bis zu 150 % der eingezahlten
Beiträge zurückholen. Ein sattes Plus
auf Ihrem Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gratis
und unverbindlich für Sie. Die Prü-
fung erfolgt auf Basis Hunderter
Urteile datenbankgestützt und indi-
viduell durch spezialisierte Anwälte.
Sie werden nach Vertragsprüfung
beraten und können das Unter-
nehmen, sofern Sie wünschen, auf
Erfolgsbasis mit der Durchsetzung
Ihres Anspruchs beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie oh-
nehin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung finden

Sie hier:
www.helpcheck.de/geldregen

Lebensversicherungen BGH-Urteil:

Geldregen für Versicherte!

Es geht um viel Geld. Foto: Bits
and Splits/stock.adobe.com

ANZEIGE
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Vier gefragte Bachelor-Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management•

Wirtschaftsinformatik•Angewandte Informatik•Wirtschafts-
ingenieurwesen – Digital Management and Engineering

Zahlreiche attraktive Studienschwerpunkte
und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.)
nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und
international tätige Unternehmen sind Partner
der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt:
Studieren, dabei Geld verdienen und gleichzeitig
erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten
dank hoher Übernahmequoten

Dual studieren an der

Vier gefragte Bachelor-Studiengänge: 
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management•

Wirtschafts-
wesen – Digital Management and Engineering

Zahlreiche attraktive Studienschwerpunkte 
und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.) 
nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und 
international tätige Unternehmen sind Partner 
der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt: 
Studieren, dabei Geld verdienen und gleichzeitig 
erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 

Partnerunternehmen für die PraxisDie BerufsAkademie für die Theorie

Zweifach genial für Deinen Erfolg:
Theorie + Praxis = Dein duales Studium

Alle Informationen über das duale Studium an der BA Rhein-Main: www.ba-rm.de

OPEN CAMPUS &

SPEED-DATING

Die duale Studienplatzbörse!

25.03.2023 · 11-13.30 Uhr

Gleich

anmelden!

oder
ba-rm.de

Bildungsmesse Rodgau am 25.02.2023:
Wir sind dabei. Du auch?

IHR FACHBETRIEB FÜR HEIZUNG, SANITÄR
UND FLIESEN – ALLES AUS EINER HAND

Johann-Strauß-Str. 6 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 06074-93696 • Fax 06074-93184

E-Mail: info@schaeferundsohn.de • www.schaeferundsohn.de

Inhaber: Wolfgang Schäfer

Wir sind ein seit über 50 Jahren bestehender Betrieb in Rödermark
für Sanitär- und Heizungsinstallationen und suchen

schnellstmöglich einen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für den Bereich Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und den üblichen Unterlagen
schriftlich oder per E-Mail an die unten stehende Adresse.

Mit der Berufsberatung in deine Zukunft

Wir sind für dich da!

Die Berufsberatung berät zu Ausbildung, Studium
und weiterführenden Schulen, hilft bei der Suche
nach Ausbildungsstellen und dualen Studienplätzen
und bietet Tipps & Tricks zur Bewerbung
– auch auf der

Bildungsmesse Rodgau
direkt am Stand und online

Eltern sind ebenfalls herzlich willkommen!

Agentur für Arbeit Offenbach
www.arbeitsagentur.de/offenbach
Hotline: 0800 4 5555 00

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams:

Kundendiensttechniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der

Kleinelektroinstallationen und des Hausgeräte Services

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär- und Heizungstechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der Sanitärinstallation
sowie Bau, Wartung und Reparatur von Heizungsanlagen.

Wir bieten:
- einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive
- sehr gutes Arbeits- und Betriebsklima in einem angenehmen
Arbeitsumfeld

- Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen
- leistungsgerechte Bezahlung

Wir erwarten:
- eine abgeschlossene Ausbildung
- gültigen FS Kl. B (alt 3)
- Spass am Kundenkontakt und Kundenorientierung
- selbstständige Arbeitsweise

Auszubildender (m/w/d) zum Anlagenmechaniker
für den 1. September 2023 gesucht!

Elektro • Sanitär • Heizung
63322 Rödermark • Hallhüttenweg 1 - 3

Tel. 06074/70858
www.kreis-haustechnik.de

Liebe Besucherinnen und Besucher der Bildungsmesse,  
verehrte Austellerinnen und Aussteller! 
In diesem Jahr können wir uns 
auf der Bildungsmesse wieder 
persönlich treffen und  das An-
gebot vor Ort hat „vor-Coro-
na-Dimensionen“. Damit haben 
die Besucherinnen und Besucher 
die Chance, mit vielen Ausstel-
lenden ganz unmittelbar ins 
Gespräch zu kommen über Aus-
bildungsstellen, Weiterbildung 
oder schulische Perspektiven. 

Die Liste der vertretenen Anbie-
terinnen und Anbieter ist lang 
und umfasst den großen Bereich 
der Ausbildung in allen Sparten, 
vom kaufmännischen, behörd-
lichen oder technischen bis hin 
zum pflegerischen oder erziehe-

rischen Bereich. Und natürlich 
ist auch das Handwerk vertre-
ten und lässt Interessierte nicht 
nur Fragen stellen, sondern sich 
tatsächlich vor Ort an der Werk-
bank ausprobieren. Das Themen-
feld Ausbildung ist zum größten 
Teil in der Sporthalle zu finden. 

Gegenüber in der Schule ist der 
komplette Bildungssektor ange-
siedelt: Schulen, Studiengänge 
oder auch Projekte, die Über-
gangsmöglichkeiten zwischen 
Schule und Beruf aufzeigen. 
Das Angebot ist insgesamt so 
breit gefächert, dass für Jede 
und Jeden etwas dabei sein 
müsste. Ganz nach dem Motto 

der diesjährigen Bildungsmesse 
„Wir suchen dich!“, wünschen 
wir uns sehr, Euch und Sie mit 
unserer Einladung zum Besuch 
der Messe zu erreichen. 
Wir wissen, dass es in den letz-
ten Jahren nicht immer einfach 
war, miteinander in Kontakt zu 
bleiben. Corona hat manchen 
Schülerinnen und Schülern viel 
abverlangt, ihnen vielleicht so-
gar das Gefühl gegeben, nicht 
gesehen zu werden. Damit sich 
dieser Eindruck nicht verfestigt, 
probiert es aus: Alle Ausstellerin-
nen und Aussteller dieser Messe 
sind für Euch da. Kommt vorbei 
und stellt Eure Fragen – Ihr wer-
det Antworten bekommen! 

Max Breitenbach 
Bürgermeister

Michael Schüßler
Erster Stadtrat
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Ausbildung 2023 bei tecsis
Erlernen Sie einen Beruf mit Zukunft!

Für den Start der Ausbildung im Herbst 2023 suchen wir geeignete Bewerber
(m/w/d) für die folgenden Ausbildungsberufe:

Industriemechaniker (m/w/d)
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
für Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Unsere Ausbilder und Ausbildungsbeauftragten vermitteln alle wichtigen
Grundlagen bis hin zum praxisnahen Spezialfachwissen. Damit sind Sie
bestens auf die Anforderungen in der Berufswelt vorbereitet!
Mit einer Ausbildung bei tecsis schaffen Sie die Basis für Ihren
Berufserfolg.
Nach Ihrer Ausbildung haben Sie gute Chancen für eine tolle berufliche
Weiterentwicklung. Sie erleben eine abwechslungsreiche Zeit, mit
spannenden Aufgaben und arbeiten in einem kollegialen Umfeld!

Haben Sie Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
mit Anschreiben, Lebenslauf und den letzten beiden Zeugnissen.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.wika.de/karriere.

Unser Unternehmen

Die tecsis GmbH ist der

Kraftmesstechnik-Spezialist

innerhalb der weltweit

agierenden WIKA-Gruppe,

die aktuell 10.000 Mitarbeiter

in über 43 Ländern beschäftigt.

Jedes Jahr liefert die Gruppe 50

Millionen Qualitätsprodukte

aus. Weltweit sind aktuell rund

600 Millionen Messgeräte von

WIKA im Einsatz.

Kontakt

tecsis GmbH
Personalabteilung
Carl-Legien-Str. 40-44
63073 Offenbach

Tel.: 069 5806-2352
Fax: 0695806-2394

www.tecsis.de

TGA Rebel GmbH • Odenwaldstraße 61 • 63322 Rödermark
Tel. 06074 / 88795 • Fax 06074 / 94816 • www.rebel-ht.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen per Post.

Die TGA Rebel GmbH ist ein Heizungs-, Lüftungs- und Sanitär-
betrieb, der sich in nun fast hundert Jahren zu einem Fachunter-
nehmen der technischen Gebäude-Ausrüstung entwickelt hat.

Wir suchen zum Ausbildungsbeginn 1. September 2023
Auszubildende zum

Anlagenmechaniker
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)
Ein guter Hauptschulabschluss, besonders in Mathematik, ist
Voraussetzung

Sanitär
Heizung

Lüftung
Klima

Ausbildungsstart:
September 2023 / März 2024 (KPH)

AZUBI im
Gesundheitswesen

• Pflegefachmann / Pflegefachfrau m/w/d
• Krankenpflegehelfer/in (KPH) m/w/d

Starte deine
Ausbildung zum / zur

Kontakt
Dorothé Räpple, Pflegedienstleitung
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 22 41
Stefanie Gläser, Praxisanleiterin
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 24 50

Weitere Infos unter:
https://www.asklepios.com/
seligenstadt/unternehmen/
bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Seligenstadt | Asklepiosstraße 1 | 63500 Seligenstadt | Email: bewerbung.seligenstadt@asklepios.com

Breites Ausbildungs- 
spektrum
Für alle Altersgruppen hier in der Region

Seligenstadt (PM) Wir bilden 
aus - für ein starke Gesundheits-
versorgung von morgen: Ob als 
Pflegefachfrau bzw. Pflegefach-
mann auf der Station, als Ope-
rationstechnischer Assistent/-in 
(OTA) im Operationssaal oder als 
Anästhesietechnischer Assistent 
(ATA) – bei uns legt man den 
Grundstein für eine interessantes 
Berufsleben.
Wir begleiten Jugendliche di-
rekt nach dem Schulabschluss 
bei ihrem Start ins Berufsleben. 
Beraten auch gerne Interessier-
te bei einem Branchenwechsel 
und stellen unser vielfältiges 
Beschäftigungsangebot im Ge-
sundheitssektor vor. Oft fehlt 
uns im Alltag die Vorstellung, 
was alles im Krankenhaus be-
nötigt und angeboten wird. Wir 
verstehen uns heutzutage als Ta-
lentscout und möchten gemein-
sam mit Menschen ihre Talente 
finden, fördern und entwickeln. 
Deshalb bieten wir gerne Bera-
tungsgespräche und Informa-
tionen an. Wir möchten es den 
Menschen so einfach wie mög-
lich machen: Treten Sie mit uns 
auf den unterschiedlichsten We-
gen in Kontakt. Sie können auch 
gerne unseren Instagram-Kanal 
besuchen – wer uns folgt, bleibt 
immer auf dem Laufenden.
Das Bildungszentrum für Ge-
sundheitsfachberufe Südhessen 
bietet 120 Auszubildenden zur 
Pflegefachfrau/-mann einen 
Ausbildungsplatz, bei dem die 
praktischen Einsätze zum großen 
Teil in den Asklepios Kliniken 
Langen und Seligenstadt absol-
viert werden. Der theoretische 
Unterricht wird an einem der 
beiden Schulstandorte angebo-
ten. Der Schulstandort Dreieich 
befindet sich als Tel des „Hau-
ses des lebenslangen Lernens“ 

(HLL) in Dreieich. Ab dem 1. 9. 
2023 kommt noch ein weiterer 
Schulstandort in Seligenstadt di-
rekt an der Klinik dazu. Hiermit 
bieten wir ein vielfältiges und 
breites Spektrum an Ausbildung 
im Kreis Offenbach und über die 
Grenzen hinaus an. 
Wir möchten mehr als ein Aus-
bildungsbetrieb sein, deshalb 
setzen wir uns für die Bedürfnis-
se unserer Auszubildenden ein. 
Geprägt durch eine kollegiale, 
faire, empathische und familiä-
re Ausbildung, schaffen wir es 
mit Vertrauen, unsere Auszubil-
denden zum Examen zu führen. 
Außerdem freuen wir uns über 
eine langfristige Zusammenar-
beit und machen deshalb zeitnah 
während der Ausbildung attrak-
tive Übernahmeangebote in die 
Klinik. Mit der Ausbildung in der 
Pflege kann man Hilfe leisten, 
die sofort ankommt. Man plant 
in enger Abstimmung mit Ärz-
ten, Therapeuten und Kollegen 
die individuelle Versorgung von 
Patienten aller Altersgruppen. 
Die Pflegeausbildung dauert ins-
gesamt drei Jahre, Theorie- und 
Praxisblöcke wechseln sich ab. 
Die praktischen Einsätze erfol-
gen in unterschiedlichen statio-
nären Bereichen der Asklepios 
Kliniken in Seligenstadt. Hier 
lernt man viele verschiedene 
Fachgebiete kennen und hat 
einen abwechslungsreichen Be-
rufsalltag. Die Ausbildung zur 
Pflegefachfrau/-mann startet 
immer zum 1. April oder 1. Sep-
tember eines Jahres. 
Bei Interesse melden Sie sich ger-
ne bei: Asklepios Klinik Seligen-
stadt, Stefanie Gläser, Zentrale 
Praxisanleitung, Asklepiosstraße 
1, 63500 Seligenstadt oder per 
Mail unter bewerbung.seligen-
stadt@asklepios.com
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Mehr über #svengönnt und ein FSJ unter:

Bock auf was
Sinnvolles?

Regionalverband
Offenbach

#svengönnt

Die Johanniter-Berufswelt
ist vielfältig und
zukunftsorientiert.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., 
Regionalverband Offenbach 
Rodgau (RZ) Die Johanniter-Be-
rufswelt ist vielfältig und zu-
kunftsorientiert. In der Pflege-
schule in Nieder-Roden wird die 
fachtheoretische Ausbildung für 
die Berufe exam. Pflegefach-
frau/-mann und Altenpfleghelfer/
in angeboten.
Die Johanniter im Regionalver-
band Offenbach sind IHK-Ausbil-
dungsbetrieb für die Berufsaus-
bildungen Kaufmann /-frau für 
Büromanagement und Service-
fahrer/in. Außerdem sind die Jo-
hanniter Ausbildungsbetrieb und 
Lehrrettungswache für die drei-
jährige Ausbildung zum/r Notfall-
sanitäter/in. Angehende Erzieher/
innen haben in den vier U3-Kitas 
des Verbandes die Möglichkeit, 
das Anerkennungsjahr zu absol-
vieren. 
Jungen Erwachsenen, die sich 
noch in der Orientierungsphase 
befinden oder die Zeit bis zum 
Studium überbrücken möchten, 
bieten die Johanniter die Chance, 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
zu absolvieren oder als Praktikant 
erste Erfahrungen zu sammeln. 

Weitere Informationen zur viel-
seitigen Berufswelt der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe erhalten Interes-
sierte unter www.johanniter.de/
offenbach.
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Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Schule zu Ende?
Rein ins Leben...
Tel: 0178 - 141 66 60
www.fsj-bho.de

Spannende Einblicke in systemrelevante Bereiche
Die Behindertenhilfe Offenbach bietet verschiedene Einsatzstellen für ein Freiwilliges Soziales Jahr 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist ein so-
ziales Bildungsjahr für junge Menschen. Es 
ist ideal, um sich persönlich weiterzuentwi-
ckeln und spannende Berufserfahrungen zu 
sammeln – ein toller Start ins Berufsleben! 
Ein FSJ kann außerdem hilfreich sein, um das 
Fachabitur zu erhalten, ein Vorpraktikum für 
bestimmte soziale Berufe zu absolvieren 
oder um es als Wartesemester zum Studium 
anrechnen zu lassen.  

Fakten zum FSJ
Das FSJ ist ein soziales Bildungsjahr für jun-
ge Menschen, die ihre gesetzliche Schul-
pflicht erfüllt haben und nicht älter als 26 
Jahre sind. Es dauert in der Regel 12 Monate, 
mindestens aber sechs Monate und maximal 
18 Monate. Das FSJ beinhaltet die pädagogi-
sche Begleitung der praktischen Arbeit sowie 
25 Seminartage zu verschiedenen Themen-
bereichen wie beispielsweise Berufsorien-
tierung und Persönlichkeitsentwicklung. Die 
Freiwilligen haben 26 Urlaubstage in zwölf 
Monaten Dienstzeit und erhalten 440,50 
Euro Taschengeld. Für Wochenend- oder 
Abenddienste in Wohneinrichtungen gibt es 
außerdem eine monatliche Zulage von 75,00 
Euro. Voraussetzung für das FSJ ist kein be-
stimmter Schulabschluss – was zählt, ist die 
persönliche Eignung und Motivation!

Verschiedene Einsatzstellen 
Bei der Behindertenhilfe Offenbach ist ein 
FSJ in integrativen Kindertagesstätten, 
Wohneinrichtungen für erwachsene Men-
schen mit Behinderung und im Ambulanten 
Dienst möglich. In den integrativen Kinder-
tagesstätten unterstützen die Freiwilligen 
die Mitarbeitenden bei der Betreuung der 
Kinder, beispielsweise beim Basteln, Spielen 
oder Singen sowie bei Ausflügen. Arbeiten 
die Freiwilligen in einer Wohngruppe, so 
unterstützen sie die Bewohnerinnen und Be-
wohner im Alltag und bei der Freizeitgestal-
tung. Im Ambulanten Dienst begleiten die 
Freiwilligen Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung in der Schule und in der Freizeit. 
Bei einem Gespräch können die Freiwilligen 
ihre Einsatzstelle aussuchen und dort bei ei-
ner Hospitation kennenlernen.  

„Ich kann das Freiwillige Soziale 
Jahr nur empfehlen“

Die Behindertenhilfe Offenbach bietet das 
FSJ seit mittlerweile zwölf Jahren an, in de-
nen Freiwillige hier wertvolle Erfahrungen 
gesammelt haben. Viele Freiwillige haben 
nach dem FSJ eine Ausbildung bei der Be-
hindertenhilfe Offenbach absolviert und 
arbeiten mittlerweile fest angestellt in ihren 
ehemaligen Einsatzstellen. Die Rückmeldun-
gen der Freiwilligen sind begeisternd: „Das 
FSJ ist total abwechslungsreich. Am meisten 
Spaß macht mir die gemeinsame Zeit mit 

den Bewohnerinnen und Bewohnern, zum 
Beispiel Spiele spielen oder Kreuzworträtsel 
machen. Das ist total lustig. Generell wird es 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern nie 
langweilig“, erzählt Emily. Auch Tom möch-
te die Zeit seines Freiwilligendienstes nicht 
missen: „Die Erkenntnisse, die man hier 
gewinnt, kann einem kein Schulalltag oder 
Sonstiges geben.“
Wer sich für ein FSJ interessiert, kontaktiert 
Claudia Kamer von der Fachstelle Freiwilli-
gendienst – entweder per E-Mail an c.ka-
mer@behindertenhilfe-offenbach.de oder 
telefonisch 0178/ 141 66 60. Mehr Infos 
auch unter www.fsj-bho.de 

Finde die Ausbildung,
die zu dir passt.

→ Duales Studium Business Administration (m/w/d)
→ Berufskraftfahrer (m/w/d) Güterverkehr
→ Elektroniker (m/w/d) Energie- und Gebäudetechnik
→ Fachinformatikerin (m/w/d) Systemintegration
→ Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w/d)
→ Gärtner (m/w/d) Garten- und Landschaftsbau
→ Immobilienkauffrau (m/w/d)
→ Kanalbauer (m/w/d)
→
→
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
Kaufmann für Spedition- und
Logistikdienstleistungen (m/w/d)

→ Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Nutzfahrzeugtechnik

→ Personaldienstleistungskauffrau
(m/w/d)

→ Straßenbauer (m/w/d)
→ Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)
Straßenbauarbeiten

→ Tiefbaufacharbeiterin (m/w/d) Kanalbau
→ Veranstaltungskauffrau (m/w/d)

Die Stadtwerke Offenbach gestalten, pflegen,
bewegen und unterhalten Offenbach.
Dafür sind unsere rund 1000 Mitarbeiter*innen
täglich im Einsatz.

Du möchtest Teil dieses Miteinanders werden?
Bewirb dich bei uns und bereichere Offenbach!
Wir bieten dir einen spannenden Einstieg
als Basis und Sprungbrett für deine Karriere.

Wenn du neugierig geworden bist, besuche uns
online auf stadtwerke-offenbach.de und finde
alle Informationen zu deiner Ausbildung.

Du hast generell die Möglichkeit, die Ausbildung
auch in Teilzeit zu absolvieren. Lust, mal bei uns
reinzuschnuppern? Dann mach gerne ein Praktikum
bei uns und lass dir zeigen, was wir so machen.

Offenbach braucht
deine Talente!

Stelle uns
deine Fragen.
Tina Zimmer hilft dir
gerne weiter:
→ 069 . 84 00 04 741
→ tina.zimmer@stadtwerke-of.de

Stelle uns
deine Fragen.
Tina Zimmer hilft dir
gerne weiter:
→ 069 . 84 00 04 741
→ tina.zimmer@stadtwerke-of.de
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www.bildungsmesse-rodgau.de

WEITERE INFOS UNTER:
https://www.asklepios.com/langen/unter-
nehmen/ bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen · www.asklepios.com/langen

KONTAKT+ INFORMATION:
Bahar Aras
Ausbildungsmanagement Pflege
Tel.: 06103/912 610 10

KLINIK LANGEN

AZUBI
PFLEGEFACHFRAU/-MANN

Eine Ausbildung –
viele Berufs-
perspektiven

Ausbildung
sstart:

ab April &

Oktober 2
023

Asklepios

Klinik Langen

herthundbuss.com/ausbildung

Herth+Buss Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Dieselstraße 2-4 | 63150 Heusenstamm

Durchstarter!
Wir bieten Ihnen eine
Ausbildung mit
Zukunftspotenzial!
Sie wollen sich entwickeln und zeigen, was Sie können?
Dann sind Sie bei Herth+Buss genau richtig. Wir sind
als Großhandelsunternehmen Spezialist für Fahrzeug-
elektrik und Kfz-Ersatzteile für asiatische Fahrzeugmodelle.
Qualität ist unser Erfolgsrezept und hat uns auch inter-
national zu einer festen Größe gemacht. Seit mehr als
95 Jahren sind wir ein unabhängiges, inhabergeführtes
Familienunternehmen mit rund 250 Mitarbeitern. Neben
unserem Hauptsitz in Heusenstamm sind wir an fünf
weiteren Standorten in Europa weltweit erfolgreich tätig.

Neben einem familiären, internationalen Arbeitsumfeld und
attraktiven sozialen Leistungen erwartet Sie bei uns eine
abwechslungsreiche Ausbildung. Sie durchlaufen wäh-
rend Ihrer Ausbildungszeit verschiedene Bereiche des
Unternehmens und werden kontinuierlich betreut, geför-
dert und gefordert. Zudem geben wir Ihnen die Möglichkeit
auf eine langfristige Jobperspektive in einem sich ständig
weiterentwickelnden Unternehmen.

Starten Sie jetzt Ihre Karriere ab August 2023 und bewerben
Sie sich unter: bewerbung@herthundbuss.com

� Bachelor of Science (B.Sc.) –
Betriebswirtschaftslehre +
Internationales Management

� Bachelor of Science (B.Sc.) – Wirtschaftsinformatik
� Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement
� Kaufleute für Büromanagement
� Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung
� Fachkräfte für Lagerlogistik

ELPARTS | JAKOPARTS

Wir informieren  

uns auf der

Ausbildung 2023
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Wissen ist
Macht

W I R W I S S E N W I E MAN E S

MACH T
PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Siemensstraße 11-15 | 63225 Langen | kontakt@pba-online.de

ANLAGENMECHANIKER / IN

ANLAGENMECHANIKER / IN FÜR SANITÄR- , HE IZUNGS- UND

KLIMATECHNIK

ELEKTRONIKER / IN FÜR :

INDUSTRIEKAUFMANN /FRAU

INDUSTRIEMECHANIKER/ IN

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER/ IN

MECHATRONIKER / IN

MECHATRONIKER / IN FÜR KÄLTETECHNIK

ZERSPANUNGSMECHANIKER

WIR FREUEN UNS ÜBER DEINE BEWERBUNG FÜR EINEN

DER FOLGENDEN AUSBILDUNGSBERUFE / START 09 .2023 :

- AUTOMATIS IERUNGSTECHNIK

- BETRIEBSTECHNIK

- GEBÄUDE- UND INFRASTRUKTURSYSTEME

- GERÄTE UND SYSTEME

www.pba-online.de

PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Pflegefachkraft 
in der  
Psychiatrie
Spannendes Einsatz-
gebiet für persönliche 
Herausforderungen in 
der Asklepios Psychiatrie 
Langen

Langen (PM) Viele Pflegekräfte 
denken nicht gleich daran, dass 
die psychiatrische Pflege eine Ein-
satzbereich für sie sein könnte. 
Gleiches gilt für junge Menschen, 
die überlegen, eine Ausbildung 
zur Pflegefachkraft zu machen. 
Dabei stellt die Pflege eine zent-
rale Funktion in der Behandlung 
und Betreuung psychisch kran-
ker Menschen dar. Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen 
haben oft wesentliche Einschrän-
kungen in der Bewältigung ihres 
Lebensalltags. Gleichzeitig belas-
tet es sie, eine derartige Erkran-
kung zu haben, was sich nicht 
selten auch ins soziale Umfeld 
auswirkt. Und genau hier setzt die 
psychiatrische Pflege an.
Zunächst geht es darum, den Men-
schen bei der Bewältigung der 
akuten Krise zu begleiten und zu 
unterstützen. Hier gilt es, für die 
Patienten da zu sein, ihre Ängste 
wahrzunehmen und sie womög-
lich zu entkräften. Oft können 
die Patienten die akute Situation 
nicht realisieren und sich in das 
klinische Setting einfinden. Auch 
hier gilt es, sie zu unterstützen 
und Gefährdungen für sich und 
andere zu minimieren. Eine sehr 
vertrauensvolle Aufgabe, die viel 
Empathie und Wertschätzung er-
fordert. Psychische Erkrankungen 
beeinträchtigen oft die Fähigkei-
ten, das persönliche Umfeld sicher 
zu gestalten. Auch hier ist ein 
wesentlicher Ansatz der psychia-
trischen Pflege. Vom Erlernen der 
eigenständigen Medikamenten-
verantwortung über das Einüben 
alltagspraktischer Fähigkeiten bis 
hin zum Umgang mit eigenen Be-
dürfnissen und Wünschen gehören 
vielseitige Aufgaben in das Tätig-
keitsprofil der Pflegenden: teils in 
Einzelmaßnahmen, aber auch in 
Gruppensettings. Dabei arbeitet 
die Pflege im multiprofessionellen 
Team in enger Abstimmung mit 
den therapeutischen und medizini-
schen Berufsgruppen.
Um diese Herausforderungen 
auch gut und sicher meistern zu 
können, gehört ein regelmäßiger 
Austausch zwischen allen Betei-
ligten zur täglichen Arbeit. In Vi-
siten, multiprofessionellen Team-

besprechungen und regelmäßigen 
Übergaben werden die Aufgaben 
aufeinander abgestimmt. Für die 
Reflexion gerade im Umgang mit 
schwierigen Patienten und her-
ausfordernden Situationen ist die 
Supervision ein regelmäßiger Be-
standteil der Arbeit.
Die dreijährige Ausbildung zur 
Pflegefachkraft stellt dabei die Vo-
raussetzung für die Beschäftigung 
in der psychiatrischen Pflege. Wie 
in jedem anderen Fachbereich 
werden die notwendigen Spe-
zialkenntnisse im Rahmen einer 
sechsmonatigen Einarbeitung und 
über Fortbildungsmaßnahmen si-
chergestellt. Hierbei besteht insbe-
sondere auch die Möglichkeit sich 
mit persönlichen Fähigkeiten und 
Interessen einzubringen. 
In der Asklepios Psychiatrie Lan-

gen besteht die zudem die Mög-
lichkeit, auch die Ausbildung zur 
Pflegefachkraft zu absolvieren. In 
Kooperation mit dem Asklepios 
Bildungszentrum Dreieich bietet 
die Klinik eine reguläre, umfassen-
de Ausbildung an, die über einen 
größeren Umfang Einsätze in der 
Psychiatrie enthält, aber im Ab-
schluss für alle Fachbereiche qua-
lifiziert.
Um Pflegefachkräften, aber auch 
jungen Menschen, die eine Aus-
bildung machen wollen, einen Ein-
blick in die psychiatrische Pflege 
zu ermöglichen, bietet die Klinik 
Praktika und Hospitationen an. 
Bei Interesse oder Fragen steht 
Pflegedienstleiter Frank Schmitz 
unter fr.schmitz@asklepios.com 
oder telefonisch unter 06103/912-
4080 gerne zur Verfügung. 

Pflegedienstleiter Frank 
Schmitz Foto: Asklepios
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0
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Müll

Freitag, 17. Februar
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Abfuhr Gelber Sack

Geburtstage
19.02.2023
Peter Roth
Friedhofstraße 10, 75 Jahre
20.02.2023
Chira Boehm
Willy-Brandt-Str. 6 , 76 Jahre
23.02.2023
Ottmar Brunner
Waldstraße 1 , 76 Jahre

 
Notdienste

17.02. 	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a
	 Rödermark
	 Tel. 06074/98218
18.02. 	 Julius Apotheke 
	 Breidertring 104
	 Rödermark
	 Tel. 06074/94750
19.02. 	 Apotheke im Kauf	
	 land, Ober-Rode		
	 ner-Str. 13-15
	 Rödermark
	 Tel. 06074/7284088
20.02.	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Str. 35
	 Rödermark
	 Tel. 06074/98501
21.02.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1
	 Nieder-Roden
	 Tel. 06106/72767
22.02.	 Gartenstadt Apothe	
	 ke
	 Hamburger Str. 1
	 Nieder-Roden
	 Tel. 06106/72040
23.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/2897795

Mitgliederversammlung: 
Der Vorstand lädt zur Mitglie-
derversammlung am 3. März 
um 19 Uhr im Saal der Ver-
einsgaststätte mit folgender 
Tagesordnung ein:    1.   Begrü-
ßung,    2.   Bericht der 1. Vorsit-
zenden,    3.   Berichte der Abtei-
lungsleiter/innen,    4.   Bericht 
der Rechnerin,    5.   Bericht 
der Kassenprüfer/innen,   6.    
Entlastung der Rechnerin, 7.    
Wahl der Kassenprüferinnen / 
der Kassenprüfer,  8. Vorschau 
auf 2023, 9.   Anpassung Mit-

gliedsbeiträge ab 2024, 10. Ein-
gegangene Anträge, 11.  Wahl 
eines Versammlungsleiters,  12.   
Entlastung des Vorstandes, 13.  
Neuwahl des Vorstandes und 
Gesamtvorstandes, 14.Verschie-
denes.
Anträge sind bis zum 28. Feb-
ruar, 18 Uhr schriftlich an die 
Geschäftsstelle, Jahnstraße 2, zu 
richten.
Sportbetrieb
ZUMBA: Freitags findet um 19 
Uhr in der Sporthalle wieder 
Zumba mit einer lizenzierten 
Trainerin statt.  Am 3. März 
entfällt das Training wegen der 
Mitgliederversammlung. Nicht-
mitglieder und Mitglieder kön-
nen zweimal kostenfrei teilneh-
men. Ab der 3. Teilnahme ist der 
Kurs kostenpflichtig. Mitglieder 

zahlen pro Stunde 2 Euro und 
Nichtmitglieder 6 Euro. 
Gr undschu lt u r nen-Bre i -
tensport, dienstags von 17.30 
- 18.30 Uhr in der Bürgerhalle. 
Angesprochen sind Kinder der 
1. bis 4. Klasse. Es werden spie-
lerisch Koordination, Kondition 
und Beweglichkeit geschult.
Eltern-Kind-Turnen mittwochs 
in der Bürgerhalle: Gruppe 1: 
15-16 Uhr, Gruppe 2: 16-17 Uhr. 
Kinderturnen mittwochs in der 
Sporthalle des Sportzentrums. 
15.30 bis 16.15 Uhr 5- bis 6-jäh-
rige Kinder, 16.30 bis 17.15 Uhr 
3- bis 4-jährige Kinder.
Wettkampfgruppen Mädchen 
und Jungen, die Gruppen sind 
derzeit voll. Bei Interesse wen-
den Sie sich gerne an die Abtei-
lungsleitung.

Jugendturner, Turnerinnen 
und Turner auf Anfrage bei 
der Abteilungsleitung: turnen@
tav-eppertshausen.de.
Seniorengymnastik mit Sitz-
möglichkeit, dienstags 15.30-
16.30 Uhr in der Bürgerhalle.
Jedermanngymnastik 60+, 
dienstags von 17-18 Uhr in der 
Bürgerhalle. 
Functional Training online, 
dienstags und freitags jeweils 
20.15-21.15 Uhr. Bitte melden 
Sie sich beim Trainer, Tel. 0174/ 
35 66 220 an, damit er den Link 
zur Teilnahme senden kann.
Fitnesstraining und Bodys-
tyling, dienstags von 20-21 Uhr 
im Sportzentrum.
Tanzgruppe FitKids für 
Grundschulkinder, dienstags 
von 17.30-18.30 Uhr im Sport-

zentrum.
Tanzgruppe EinzigArt, mitt-
wochs von 17.30-18.30 Uhr in 
der Bürgerhalle für Jugendliche 
im Alter von 13 bis 17 Jahren. 
Tanzgruppe Just for Fun, ab 30 
Jahren, dienstags von 21-22 Uhr 
im Sportzentrum.
Walking donnerstags um 18.30 
Uhr. Treffpunkt am Sportzen-
trum, Nieder-Röder-Straße 99. 
Bei Regen entfällt das Training.
Neue Öffnungszeit Ge-
schäftsstelle: Das Büro im 
TAV-Heim, Jahnstraße 2, Ein-
gang durch das Tor an der Hüt-
tenstraße, ist dienstags von 18 
bis 20 Uhr besetzt (Tel. 62300, 
Mailadresse tav-eppertshau-
sen@t-online.de).  Aktuelle In-
formationen unter www.tav-ep-
pertshausen.de.

TAV Eppertshausen

Damen – Eintracht Frank-
furt	�   2:6 
Den 0:2-Rückstand nach den 
Doppeln, konnten Jeannet-
te Schwabel und Anne Mann 
durch Einzelsiege auf 2:3 ver-
kürzen. In der Folge zeigten die 
Gäste ihre Klasse und holten 
drei Siege in Folge, sodass das 
Spiel mit 2:6 endete. Für den 
TTC spielten Jeannette Schwa-
bel (1:1), Tanja Schade (0:2), 
Anne Mann (1:0) und Corinne 
Schwinn (0:1).
 TTC 1 – TG Sachsenh.�  6:9
Der TTC startete nicht gut in 
die Partie und geriet nach den 
drei Eingangsdoppeln, sowie 
den ersten beiden Einzelpar-
tien mit 1:4 ins Hintertreffen. 
Mannschaftsführer Jens Dony 
zeigte in seinem ersten Spiel 
nach Verletzungspause eine 
starke kämpferische Leistung 
und konnte durch seinen Ein-
zelerfolg den Rückstand ver-
kürzen. In der Folge punkteten 
Pele Aydin und unser Spitzen-

spieler Martin Wolf. Jedoch 
konnte Sachsenhausen die 
Führung wieder ausbauen und  
mit 8:4 in Führung gehen. Jan-
Ove Dalheimer und Pele Aydin 
verkürzten nochmals auf 6:8, 
ehe sich Jan Wich seinem Geg-
ner geschlagen geben musste. 
Damit endete die Partie mit 
einer knappen 6:9-Niederlage. 
Für den TTC punkteten Pele 
Aydin (2), Martin Wolf, Jens 
Dony, Jan-Ove Dalheimer (je 
1) und das Doppel Wolf/ Yil-
dirim. Nach dieser Niederlage 
hat der TTC nun drei Punkte 
Rückstand auf das rettende 
Ufer in der Tabelle.
TTC 2 – DJK Blau-Weiß 
Münster II � 2:9
Auf dem Papier eine deutliche 
Niederlage, die allerdings den 
Spielverlauf nicht widerspie-
gelt. Insgesamt hat der TTC 
vier Spiele knapp im Entschei-
dungssatz verloren, sodass ein 
engerer Spielverlauf mit etwas 
mehr Glück möglich gewesen 

wäre. Die Punkte für die Mann-
schaft holten Stefan Fisch im 
Einzel und das Doppel um Ro-
bert Schimo und Mario Müller.
TTC 4 – TTC Schaafh. II 8:8
Nach zwei Doppelsiegen durch 
Hermann Zuspann / Benedikt 
Berker und Tanja Schade / 
Anne Mann startete die Mann-
schaft gut ins Spiel. Im vorde-
ren Paarkreuz konnten Her-
mann Zuspann und Benedikt 
Berker gegen starke Gegner au-
ßer Satzgewinne keinen Punkt 
erzielen, während im mittleren 
Paarkreuz Lutz Huhle einen 
wichtigen Einzelsieg erspie-
len konnte. Im hinteren Paar-
kreuz boten Tanja Schade und 
Anne Mann das Highlight des 
Abends. Sie gewannen alle ihre 
Spiele und verkürzten dadurch 
auf 7:8. Das Schlussdoppel um 
Benedikt Berker und Hermann 
Zuspann konnten nun über 
Niederlage oder Unentschie-
den entscheiden. Nervenstark 
und nach starker Leistung 

konnten sie das entscheidende 
Doppel für sich entscheiden 
und damit den Punktgewinn 
für die 4. Mannschaft perfekt 
machen. Nicht unerwähnt 
bleiben sollen die beiden Ein-
zelerfolge und ein Doppeler-
folg von Dennis Mumme, der 
den TTC vor der Runde in 
Richtung Schaafheim verlas-
sen hat.
TV Münster III – TTC 5 0:9
Nach starker Mannschafts-
aufstellung von Mannschafts-
führer Josef Schrod konnte 
sich die Mannschaft deutlich 
mit 9:0 durchsetzen. Insge-
samt gab die Mannschaft le-
diglich 7 Sätze ab, sodass das 
Spiel bereits nach knapp zwei 
Stunden endete. Besonders 
hervorzuheben ist die starke 
Leistung von Sebastian Tusch, 
der in seinem ersten Spiel für 
den TTC, sowohl in Einzel als 
auch Doppel punkten konnte.
Für den TTC spielten Tanja 
Schade, Willi Bruchmann, 

Anne Mann, Reimund Viertl, 
Matthias Vieth und Sebasti-
an Tusch, sowie die Doppel 
Bruchmann/ Viertl, Schade/ 
Mann und Vieth/ Tusch (je 1).
TSV Richen III – TTC 6� 9:6
Harry Sieb, kurzfristig einge-
sprungen als Mannschaftsfüh-
rer, stellte die Doppel taktisch 
clever, sodass der TTC mit 2:1 
in Führung ging. In den Ein-
zeln konnte der TTC nur noch 
vier Siege erzielen, sodass das 
Spiel am Ende mit einer knap-
pen 6:9-Niederlage endete. 
Bester Spieler an diesem Abend 
war Thomas Frühwein, der bei-
de Einzel und das Doppel ge-
winnen konnte. 
Für den TTC spielten: Harry 
Sieb (1), Klaus Bauer, Thomas 
Frühwein (2), Erich Müller, 
Matthias Schwabel (1) und 
Marc Vermesse, sowie die 
Doppel Klaus Bauer/Thomas 
Frühwein (1), Harry Sieb/Marc 
Vermesse und Erich Müller/
Matthias Schwabel (1).

TTC Eppertshausen

Aktive Mannschaften:    Die 
Vorbereitungsphase der beiden 
aktiven Mannschaften für die 
Fortsetzung der laufenden Sai-
son ist beendet. Nach Aussage 
der  Trainer Marco Saul und 
Christian  Lutz gehen die Teams 
nun bestens vorbereitet die an-
stehenden Aufgaben an.
Das letzte Vorbereitungsspiel der 
1b gegen Germania Ober-Roden 
III ist geplant für Donnerstag 

(16.) um 19.30 Uhr im Sportzen-
trum. 
Am kommenden Samstag (18.)
werden bereits die witterungsbe-
dingt ausgefallenen Spiele gegen 
Viktoria Schaafheim nachgeholt 
Spielbeginn der ersten Mann-
schaft in Schaafheim ist um 15 
Uhr. Die 1b startet um 13 Uhr.
Damengymnastik: Am heu-
tigen Donnerstag, 16. Februar 
(Altweiberfastnacht), wird eine 

närrische Gymnastik in der 
Sporthalle gehalten, dann bitte 
mit Kostüm kommen. Im An-
schluss ist närrisches Beisam-
mensein mit diversen Geträn-
ken und für den Hunger gibt ś 
Gulaschsuppe.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“ Ergebnisse 6. Spieltag: 
„Porzeler“ Jürgen konnte sich 
bereits zum zweiten Male in 
dieser Saison in die Siegerliste 

eintragen. Sicher gehört er auch 
in diesem  Jahr wieder zu den 
heiß gehandelten Titelkandida-
ten.  Weitere Platzierungen: 2.  
„Mia-san-mia “ Dieter, 3.  „Fip-
ser“ Reinhard, 4.  „Beedlehee-
mer“ Hasan,  5.  „Fuzzi“ Emil,  
6.  „Krollekopp“ Alfred, 7.  „Doo-
degräwer“ Sepp, 8.  „Heino“ Hu-
bert, 9.  „Wäscher“ Werner, 10.  
„Kugelblitz“ August, 11.  „Titsch“ 
Hans.

Fußballverein Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Der 
DRK-Blutspendedienst bietet 
täglich rund 20 mobile Blut-
spendetermine an. Die nächste 
Möglichkeit hierzu ist in Ep-
pertshausen am Donnerstag, 
2. März, von 15.45 bis 20 Uhr 
in der Bürgerhalle, Waldstraße 
19. Blutspendertermine einfach 
online reservieren unter www.
blutspende.de/termine.
Als nachhaltiges Dankeschön 

erhalten Blutspender*innen im 
Zeitraum vom 27. Februar bis 
12. März eine exklusive Jute-Ta-
sche für die gute Tat.
Die Teilnahme an der Blutspen-
de ist nur mit Terminreservie-
rung möglich. Weitere Infor-
mationen rund um das Thema 
Blutspende erhalten Interessier-
te online unter www.blutspen-
de.de oder telefonisch kosten-
frei unter 0800 11 949 11.

Blutspende in Eppertshausen

Telefonnummer der Zent-
rale der Gemeindeverwaltung 
Eppertshausen 06071/3009-0

Öffnungszeiten an Fast-
nacht
Am Rosenmontag (20.) und am 
Fastnachtdienstag (21.) ist die 
Gemeindeverwaltung von 8 bis 
12 Uhr geöffnet.
Die Abendsprechstunde am 
Rosenmontag entfällt.
Die Sprechstunde des Orts-
gerichtsvorstehers bzw. der 
Schiedsperson findet an die-
sem Tag ebenfalls nicht statt.

Fundbüro
Beim Fundbüro wurden eine 
Brille und eine Jacke abgege-
ben. 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Liebe Eppertshäuserinnen
und Eppertshäuser, 

Großer Flohmarkt 
am 7. Mai
Die Jugendpflege der Gemeinde 
ist Ausrichter des traditionellen 
Frühlingsflohmarkts und lädt am 
Sonntag, 7. Mai, von 13 bis 16 Uhr 
(Aufbau Verkäufer 12Uhr) ein. 
Dieses Mal wieder in der Bürger-
halle. Verkauft werden darf alles 
außer Neuware. Tisch und Stuhl 
werden gestellt. Die Standgebühr 
kostet 5 Euro plus einen selbst-
gebackenen Kuchen/12 Muffins 
oder 10 Brezeln. Ein Kleiderstän-
der kann mitgebracht werden und 
wird nicht gestellt. 
Anmeldungen sind ab sofort im 
Jugendtreff möglich, dieser be-
findet sich in der Bürgerhalle, 
Eingang rechts am Sportplatz. 
Die Öffnungszeiten des JUZ sind 
montags, mittwochs, freitags von 
16 bis 19 Uhr. Bei Anmeldung 
bitte die Standgebühr von 5 Euro 
entrichten.  
Der Erlös des Flohmarktes geht 1:1 
in den Mittagstisch des Jugendt-
reffs. Fragen unter Tel. 3009-43 
oder jugendpflege@eppertshau-
sen.de
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung!

„125 Jahre Rodgaubahn“
Zwei Landkreise, neun Städte und 
Gemeinden, neunzehn Vereine 
und mehr als zwanzig fachkundi-
ge Privatpersonen und Institutio-
nen haben dieses Abenteuer mit 
ihrem Einsatz und Engagement 
ermöglicht. Sie haben ein Buch 
geschaffen, das ein Abbild der 
Wahrnehmung unserer Zeit und 
unseres Blickes auf die Vergan-
genheit ist – und nicht zuletzt ein 
Beleg der ehrenamtlichen Arbeit 
von Menschen unserer Region. 
Das Buch ist im Rathaus Epperts-
hausen, Zimmer 14, zum Preis 
von 10 Euro erhältlich.

Ihr

Mitteilung des BürgermeistersAmtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen
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